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Der kommende Mann. 

Am 20. Januar, um eyi l'hr )iaehuiitta,as, winJ 
iii Porto. Alegre in einem proli<'n Hausc aii dei- Rua 
Duque de Caxia.s eino glanzonde líesellschaft ver- 
hammell seín. Tlen" Antonio Augusto Horge.s de Me 
(teii-oij wird vor den Vertreterii (dner grolion Schar 
zwcibeinigor Hammel da,s Verspreclieii aui" die Ver- 
fas>íung leisten und zum dritteri Male für füiil' .Tahre 
die HegieruHg des ruhmreifhen (laucho-Staates L{io 
Cirande do Sul übernehmen. L'ni diesem Akt bei- 
zuwohnen, ^\'ei'den alie nolitrsehen Chefs aus dein 
Iiinern des St antes und alie riograndenser Bundes- 
fibgeordneten. alie Offizit>i-e der staatlicheu Militar 
hi'igade und alie Offiziert! der Xational^iardc iiii Paj - 
laii.ientsgebaude vei^saninielt seiu. 

Uie riograndensei- Verfasí^ung ist iiieíit scliwer zu 
halten, bfi weilem ni(;ht su scliwcr wie die Hundes- 
verfassung, denii sie kami iii di-ei Artikel zu.sain- 
niengefaüt \verd(,'n: l, Ari. Hs giht keineii erstvMi 
Artikel. '2. Art. F.beiiso wiMiig. l-i. .\rt. Alie gegen- 
teiligen Bestiminungen sind aufgehoben. I)i<'ses ist 
die Quintessenz dei' riogiandeiisei- Konstitution, und 
wenn sie jeniandein eiii Laehelii entloeken .-<olite, 
riann niõehte er bedenken, dali sie .schon vicie, selir 
viele Menselien zum Weinen geliracht hat. 

liorges de Medeiros, der .\sket und Puritauei' un- 
ter deu brasilianisehen rolitil<ern, wird zum drit- 
ten Male StaatS])rasident von Rio Cirande do Sul. 
Das ist aber ein Kreignis, das uur den genaniiteii 
Staat angelit. Wir andert-n habfii uiit dieser Sraats- 
prasidenlscliaft nichts zu tun, ujid wir würdeii die 
Tatsaclic des Regierungswecli.sels des südlielisten 
Staates der rtiion überiiau])! nielit erwalmen, wenn 
iu den letzten uiclit ein (íerücht aufgetauelit 
\var(% das die Tebcrsiedluiig Borges de Medeiros' 
vom Reg-jerungspalast in Porto Aiegr(> uaeli den) 
Cattetc ais mõglieh,_^ja sogar ais wahrscheiiilich iiin- 
slellt, und damil hat dieser Herr, deu wir am lieb- 
>ien vcrge.Hsen mõehten, ang(>faiige)i. uns \vi('d<'r 
lutere.ssc abzugewinncn. 

Vor eiuigeu Tagen fuhrcn zwci riograndenser 
lUmdfsdeputierte von Rio de .lanciro nach Porto 
.\legr<-. Es waren dies die flerreu Oetavio Roeha 
und farlos Ma.ximiliano Pereira dos Santos. Pi- 
idieiro Macliado wai' aueli am Hafen erseliienen, 
um den .\breisenden eine gute Reise zu wünsehen 
und ihuen GrüUe an TV)rg<'s de ^[ed(H•iros aufzutra- 
geii IVi dieseiii .\nla.sse sagte der Titulargeiieral 
finig^' \Vort<', die nielit íniüzuverstehen waren; d-r 
Chef der nationalen Politik denkt daran, P.or>res de 
Meíleiros ais Kandidíiten für die P.undesprasident- 
sehnft zu ])rasentieren^ und weun die .Vufstellung 
eine)' Kandidatur aueh noeli keiu ^Valdsieg isf, so 
díü*fen wir doeli nieht übersehen,^dídJ durcix sie ein 
solcher Sieg in den Bereich dei- Nfogliehkeiteu ge- 
ifiekt uird. 

Kinem anderen Kandidateu kaun .Marseiiall F1 m'- 
mes da Fonseea die rnterstützvmg durcli den offi- 
ziellen .\pparat versagen. mit Borges de Me<leiros 
is1 dies aher nicht der Fali; wird seine Kandidatur 
lanzierl, dann erhãlt sie aueli das offizielle Plaz<>t, 
denn der Marschall hat uielit die Energie, einj-r 
ontKehiedenen Fordenmg des Staates Rio (írande do 

_ Sul ein ebenso entsehiedenes Xein eutgegen z>i stel- 
len, denn^ er ist niolU imstande, naohdem er mit 
den meisfen anderen Staaten sclion zerfallen ist, 
dom militarisch miiehtigslen Staate der Union den 
Fehdeiiandschuli hinzuwerfeii. Ist aber schon eine 
IvrtiKlklatur mit dem offiziellen Stempel versfhen, 
ilann ist der Sieg bei der bekannten Wáhlfreiheit, die 
wir iiier genieCen, so gut wie gesioheil. Wird der 
Mann aueh nicht g«>wahlt, so kann ei- doeli wetng- 

- stens anerkannt werden,.und niciit die U'ahl, son- 
«lern di<» AnerkennuuR- set/.t den ^Taim auf den ku- 
i'idischen Stuhl. 

Es pibt nur noch eine .Nhiglichkeit, das l iigliick 
finer Regierung IVtrges (l(> >fe(!eiros" von Brasilien 

Feuillclon 

Willst du Richter sein ? 

Homan vv)n Maximilian Rõttcher. 
(43. Fortsetzung.) 

,,rnd das Portemonnaie Ihres Freundes waln'- 
tícheinlicb aueii,?" hatte dei' Staatsanwalt aus sei- 
nem Hjnterhalt dazwischengeschossen. 

,,dft natürlich das aucli!" 
Ein aufleuchtender Rlick des Einverstandnisses 

von .Antlitz zu Anllitz ^n der ^auzen lUtnde . . . 
,,We.shalb aber, wenn Sie aus Xotwehr han- 

delten haben Sie niidu eiiifach von .Vnfang an 
dia Wahrheit- gesagt? Weshalb habeu Sie erst ver- 
i^ucHt, d<'r Behdrde das faule Miirchen von der uu- 
glüekliohen Liebe und dom Seibstmord Ihi es ,,Freun- 
des" aufzubinden?" 

,,.Mein Jott . . . irk kaiuite doeh die llerieu .le- 
lichtshfjfo sclion. lek wuDte doeh schon, daR sie 
lui einem, der so viel vorbestraft is wie iek, jleieh 
utís Jajize jeh"n, ihm jleieli die jauze jestohlene 
Obsternte uniiangen, wenn er man bloü eenen je- 
mausten .Vppel einjesteht!" 

,,rnd die Legitimaiionspapiere de« Ermord(>ten 
\ergal.'»en Sie inerkwúrdigerweise aueh nieht! Xur 
das Bfiste, den Tausendmarkseiiein, vergaüen Sie!" 
hatte ein zweiter (íesehworencr, der hiiiter seinem 
findigen Kollegen nicht zurückstehen wollte. mit 
spottischem Lachein eingeworfen. 

,,lcii dachte doeh natürlich, iek híltt" deu Sehein 
noch an mir. Ick hatt'n mir doeh mit "ne Stecknadel 
am Menide direkt uff der- Brust festgesteekt. Zum 
Fmkehren un Suchen iiatt' iek nachher, wie ick 
endlieh merkte, daB er vvech war, keene Trautc 
inehr. Wenn er wirklich nicht b<'i die Lei(;he jefun- 
den is den S<'hiffei'n kann ooch keen Deibel trauen! 

denn wird'n woll eben 'ne Kuh mifm Heu zu- 
samm' uffjefressen haben! Tn die Flebbe nainn ick 
doeh eben, wei! mein Freind unbe.<traft war. ick 
brauchte nnr doeh denn keene andere zu besorgen. 
Bei L<'ute, wie wir sitid, mÜRsen alie Vorteih^ jelten. 
Fn ick wollte doeh mein l.ebeTi jern noeh "mal ais 
anstandiger Men.sch von vorn anfangen!" 

Doeh alies Erklüren, alies Begründeu hatti' dei.i 
ai nien Teufel nieht geholfen. Trotz der wohldurch- 
dachten und temperamentvoll vorp^ragenen Veitei 
(ligungsrede des jung+m, naoh roreusischen Lorbce 
reti lü.sternen .Anwaítes hatten sicli die Ge.sciiwore- 
nen g^anz auf den Standpimkt des Staatsanwaltes 
gestellt: ,,Der Angeklagte, dessen \'erbrecherlauf- 
bahn schon auf dej- fíchulbank lieginut, der von 
Diebstahl zu Pi'kundenfalschung und líetrug, von Be- 
trug zu Einbruch ,,fortschritt", der erst vor wtMiigen 
tWochen durcii den ebenfalls nach in .seni Kerbholz 
çesehnitzten Mordversucii auf dem Flur des Rode- 

abzuwendeii. Er kann auf die ihm -von Pinheiro 
Machado angetragene Kandidatur verzichten. Wir 
halt-i Borges einer solchen Absage für fahig, tienn 
sein Ehrgeiz geht nicht soweit, ganz Brasííien be- 
herrschen zu wolleii. Er ist zufrieden, wenn er ií. 
Rio (Jrande do Sul nach seinem Willen schalten und 
walten kann und wenn ihm Gelegenheit ge1)oten 
ist, die freieu Gaúchos nach den Vorschriffen des 
posifivistischen Katechismus ais eine llammelherde 
unter der Fuchtel zu halten. 

Ik)rges de Medeiros ist zufrieden, weun er ais 
Staatsprasiclent und Paiteichef Rio Grande do Sul 
absolut behen-schen kann, ab«'r so groR diese Zu- 
frífKlenheit aueh sein mag, so besteht doeh auf der 
anderen Seite wieder die Mogliehkeit, tlalJ er ver- 
anlaCt wiid, seine Augen nach dem Cattetc zu rich- 
ten. liorges de Medeiros ist ein Mann, den man einen 
,,ehrlichen Fanatiker" nennen darf. Er ist ein ülx-r- 
zeugter Positivi.st: wie ein Prophet ist er von seiner 
Sendiing- durchdrungen, und nicht eines materiel- 
len Voileiles wegen, sondem aus w'irklichcr Prin- 
zipientreue übt êr die Diktatur aus. Xach dem Stif- 
ter des Positivisinus darf es i>ine politische Gewis 
sensfreiheit el>en.sowenig geben wie es eine malhe- 
matische Gewissensfreiheit jcibt. Das Volk soll alie 
nur erdenklicheu Freiheiten genieí5<'n (man denke 
mu- an die absolute Lehr- und Bt^rufsfreiheit, die 

■Kivadavia ("orrea dui'ch sein rnterrichtsgesetz ya- 
I raniiert), aber die Freiheit der politischen Seibst- 
j bestimnmng soll nicht e.xistieren, denn nicht der 
, dunkle \\ ille der Masse, .sondem dei' erleuehtete 

Wille der positivi.stischen Priesterschait soll die (í(>- 
schieke der Võlker lenken. Und Borges de .Medei- 
ros ist vollkommen davou überzeu^n, daB es so sein 
niüs.se. Er ist der positivistischc* oder sagen wir 
politisciie Obeipriester von Pio Grande do Sul und 
ist aLs solcher, wii' gesagt, mit sieh selbst und s,'i- 
ner SituatioiT sehi' zufrieden; in jedem Fanitiker 
sfeckt aber aueh etwas M i.-• si ousei fcM' und deshalb 
kann er angi'stachelt wenien, die Segnungen der 
positivistischen Diktatur, die jetzt nur für Rio (íran- 
de do Sul gilt, auf ganz J5rasiiien übertragen zu wol- 
len. Die Aristaclielimg kann aber nur von Pinh.'iro 
Machado ausgehen, denn auBer ihm ist keiu einziger 
Mensch daran interess:ert, den provinzialen Snndec- 
ling nach Rio de .laneiro zu bríngen. 

Pinheiro .Machado ist das direkte lieaenleii von 
P.orges de .\iedeiros. Er hat von einem ..ehrlichen 
Fanatiker" nichts an .sieh; er ist ein kühler B(íi'eeh- 
ner und die Ehrliehkeit ist nie seine Sache gewe- 
sen; dí^shaib isl er aueh imstande, seinem Freunde 
Borges den schiimmsten Streich zu spielen. und die 
Befürderung zum Bimdesprüsidenten wãre ein sol- 
chei- Streich. Das kleine Wachsfigürehen Borges d» 
Medeiros, das sieh in dem Lande des kalten ,,.Mi- 
nuano" .tadellos erhãlt, würde in der heiften Fíio- 
lAift res]>. in dmn Glutofen der nationalen Politik so 
weich werden, (iaB es Pinheiro, was ihm bisher 
noch nicht geiungen ist, nach seinem Willen for- 
me.i konnte. Jetzt ist ííorge.s de .Medeiros so zieni- 
hch d(>r einzige Politiker Brasilieus, der Piidieiro 
Machado d(>n G<^horsam verweigert hat. Dej- General 
ist mdiediiigt energischer ais der kleine Ex-Richter, 
abei' dieser hat seinen positiv.istisehen Katechismus 
und sein positivistisehes Apostolat. Verlangt Pinhei- 
ro Machado etwas von ihm, so schlagt er in dem 
Buche nach, ob er das tun darf und im Falle ein -s 
Zweifels konsultiert er die jxisilivistische Priester- 
schaft, und wie dem guten Christen d<'r (ilaube 
die K)-aft gibi, allen feino|Hchen M"«'htv'n zu trof- 
zen, 80 hilft Tk)rges de Medeiros .sein positivistischi-r 
Fanatismus, dem Allmachtigen ein zwar lei.ses, aber 
doeh entsehiedenes Xein zu sagen. Deshalii müsseu 
wir den-sonderbaren P'a]l beobaehten, daü Pinhei)-o 
Machado, der ganz Brasilien seinen AViileu auf- 
zwingt, in dem von ihm im Senat vertretenen Staa- 
te ab.solut nichts zu .saj?en hat. Wollte er Borges 
de Medeiros im Kommandoton kommen, dann wünl" 
die.ser ganz einfach .sein Stínatorenmandat kassi(>- 

nauer Armenhaases bewie,sen hat, daíJ sein lose sit- 
zendes Messer nicht gesonnen ist, mit dem Leben 
eines Mitmen.schen viele Uinstãnde zu machen 

- dieser sittlich verkommene Bursche wollte .■^icli in 
den Besitz der Ulir. der Barschaft und dei- Papiere 
seines Wandergenossen setzen. und hat d.'ii offenbar 
allzu Verti auen.s.seligen niedergestochen. weil ihin 
der Mord ais der einfaehste Weg zur .Vusführung 
des K^aubes ersehien!" 

Die S(dnddfragen wurclen hejaht uud der ,,rote 
Alwin" zum Tode verurteilt. 

Sein junger, eifrigei- Rechtsbeistand aber. hatto 
schon vor der Verkündigung des Schuldspruehes 
einen Revisionsgruiid auf der Pfanne: Die Ablehnung 
irgend eines Beweisantrages, über dessen Erheblich- 
keit oder I nerheblichkeit er sieh gleieh zu Beginn 
der Verhandkmg mit dem Vor.sitzenden in den Haa- 
len gelegen , und er wai- mit seiner Berufung, 
die er mehr in seinem. ais in seines Mandaten Into- 
I esse einge](>gt, wirklich glücklich durchgedrungen. 
Das R<-ichsgericht, ais hõchstV Instanz,'hatte das 
Lrteil des Witlenberger Schwurgerichtes aufgeho- 
ben und die Sache zur wiederholten Verhandliuig 
an ein benachbartes Gericht zurückverwie.seii. I)i>'.- 
ses sollte iin Juli zusaminentreten; und dai iiacdi ei-st 

•so hieB es wüi\le der „rote Alwin" sieh in 
Beilin «egeii Mordversuches gegen Gottfried Reiji- 
hardt zu \erantworten haben. ' 

.11V. 

-■Us Gottlried Reinhai-dt wie iinmer grübeind 
und reehnend ' ' eines Xachmittag-s um die .Mitto 
(ies Junimonats mit der ersten hoehbeladenen Fuhre 
duftenden, knisternden Kleeheus vom Südende I{o- 
denaus her iu die DorfstraBe einbog, sah er schon 
von weit<'m vor dem Hause des (íemeindevorstehers 
ein groOes Automobil halten, de.s.sen offenbar fun- 
k.elnagelneue Lackierung genau so in der Sommer- 
sonne prahlte wie die funkelnag-clneue Livree des 
■vn das Vehikel geiehnten, von einer neugiericen Kin- 
lerhorde umlagerten (^hauffeurs. 

.\utomobile gehõrten aueh in Rodenau liingst zu 
lien alltaglichen Erscheinungen; des Soniitags zu- 
maf durclisausten sie vom Triihen Morgen bis in die 
páte ^.'ai-lit in fast ununterbrochener Reihe liirmend 

und stinkeiid das stille N'est, verwandelten die schat- 
.ige, LindenstraBe in einen von Staubtromben heiin- 
íiesuehten Wüsten.streifen und erzeugten F'urcht und 
JlaB bei .Mensch und Tier HaB iKvsonders lieim 
Wachtrheisler Brõniej, aii dessen zuni .\ufschreiben 
gezücktim Xotizbuch sie ohne jegliehen Ifespekt vor 
den polizeilichen Geschw indigkeitsvorschriften 
,,ewig unfaí.iliar" vorbeischossen, und der sein ,.tureli 
íie verfluchten Tinger" in dauernder Empoiung i^e- 
fimlliches .Unt.sgewissen nur durch die folgende 
chri.stiiche Betraehtung halbwegs bt>ruhÍKen konn- 
te; ..Chott Bei Tank. lafi í.\ieh ab und Bu eener von 

ren, und wollte Pinheiro ein Interventiònehen ris- 
kieren, dann konnte maii Blausaure darauf neh- 
men, daü das Bundesinilitar, das sieh dazu herge- 
ben würde, von der riogi*anden.ser Brigade die fürch- 
terlichsten Keile bekiime. Diese Situation beunru- 
higt Pinheiro Machado ungeniein, und er hat schoii 
iüle Mittelchen versucht, um Borges de Medeiros 
von Porto Alegre wegzulotsen. Er weiB, daB nur 
die Heimaterde dem piiy.sisch schwiichlichen .Manne 
die Kraft gibt, seine^Plíine zu durchkivuzen. Aber 
aueh Borges de ^[edeiros woiíJ das, und wenn nun 
Pinheiro Machado ihm mit seinem .Vngebot konnni. 
da reibt cr seine dürren Asketenhande nnd saji>: 
I.ieber Freund, da.s geht nicht. 

Die Sache ist nun die: reicht die Resigrnatioii Bor 
ges de Medeiros' dazu aas, auf di(> iiun(les])rasident 
schaft zu verzichten, oder nicht'.' Die Ehre und die 
Macht locken nicht, aber íliii kann etwas anderes 
locken, namlieh der Wunscli, Brasilien iu den SidioB 
des all(!inseliginachenden Positivismus zu bringen. 
Pinheiro Machado kann ihm die Sache so hiustellen, 
ais sei es nicht so sehr seiiie staatsmannisch<' Pflieht, 
Brasilien zu i-egieren, ais seine _positivistisch-prie- 
sterliche Pflieht, di»> Landespolitik nach deu Rezep- 
len des positivistischen Katechismus zu ,,sanieren". 
Das wãi-í' ein i'feil gegen die Stelle, wo Ik)rges d>> 
Medeiros sterblich ist, denn er hat tatsachlich de;i 
Wunsch, ganz Brasilien po.?itivistisch regiert zu se- 
hen. .Vis er gleich nach der letzten Bundeswahl 
Hermes da Fonseca ein Festessen gab, da bat er 
den Marschall in einer langen Rede, das. Land so 
zu regieren, wie IHo Grande do Sul regiert wird, 
und Hermes versprach ihm das. Der Mar.schall hat 
•sehi Wort nicht gehahen; er hat uns mit dem Po- 
sitivismus verschont, und deshalb kann lk)rges de 
Medeiros zu der Einsicht kommen, daB er wirklich 
.selbst die Zügel übernehmen mü.sse. F« ist mn^-lich. 
aber noch nicht sicher. 

Würde nun das Mogliche ehitreffen und Boi-jícs 
de ifedeiros wirklich der Leiter unsen>r (iesehicke 
werden, dann wiire alies verdorben, was in Brasi- 
lien noch verderben werden kann. Er würde nur 
Positivi.sten zu seinen Minisiern machen. und \vir 
hatten die schlinnnste líeaktion im Laud(\ l iid in 
Rio de Janeiif) würde Ikirges de N[(>deiros seinem 
Landsmann keinen Widerstand mehr entjregenset- 
zen konnen. Er würe Wachs in der liana des (,k^- 
nerals und die gngenwãilige Lage ware durch das 
liinznkommen (les Positivismus mu- noch vei-schlim- 
inert. Vorlãufig hegen wir noch die Hoffnung, daB 
PíOrges de , Medeiros den g-aiizen Plan durchschaut 
und es vorzieht, in Poito .Vlegre der erste Mann 
zu sein, in Rio wiire er niu' der zweite. Sollte dio; 
nicht eintreffen, solhe Borges der ,,kommende 
Mann" sein, dann wãr*- fir Brasilien eine Periodc 
der Reaktion angebmc.htniji, ^ 

Aus aller Welt. 

S p i u 11 a g e'i 11 Be r l i n? Wie die ,,Deutsche Zt.-i- 
tung" erf-ihrt, hat die Kominandantur von Berlin an- 
geordnet, daB vom Dezember ab vor dem Zimmer 
des Chefs der EisenbahnabteiUuig im GroBeu 'Ge- 
nejalstab, in dem aueh die .\ufmarschlinien bear- 
be.itet Werden, ,cin Naehtposten .Vulstellung zu ncdi- 
nun hat, der mit IT) scharfen Patronen ausgerü.stet 
ist und das Rwht dc-s ^"\'affengebrauchs besitzt. Die 
liiünd( zu dieser MaBnahme sind nicht bekannt ge- 
worden. Bisher jst diese Meldtmg vou keiner Seito 
Iwstritten worden und man.inuB annehmen, daB sie 
auf ^^"ahrheit Jberuht. Das w.are allerding^i ein sehr 
boses Zeiehen, worüber man sieh freilich nieht all- 
zuseh)' wundern kann, wemi fremde Spione so leicht 
davon kommen wie z. B. Kostewitsch. 

D e u t s c h 1 a n <1 s Rüstungen. Dem sozialisti- 
schen Haui>torg-an ..Vorwarts" zufolge hat die deut- 

tie Pante''s Chenick prichi und uff tie WeiBe wc- 
uichsKms ter Cherechtigkeit Chenüche che.schieht 1" 

(iottfiied híitte dem lang-gestreckten, protzigen Un- 
getüm schwei-lich besonííere Beachtung geschenkt. 
íiatlt^ er nicht einen jungen, leicht scheuenden. (íaul, 
den er erst vor einigen Tagen ais Ersatz für einen 
plòtzlich eingegangenen altei-probten hatte anschaf- 
len müssen, ais Handpferd vor seiner Heufuhre ge- 
habt. So aber galt es, Übacht zu geben, daB die emp- 
findliche ]'ferde,s«»ele iiicht^, durch ein jah hervoibre- 
ehendes Knattern oder Pu.sten de,s unheinilichen RaL 
selwesens verwirrt, Háls über Korpf durchgiivo 
sieh selbst und ihrem Besitzer zum ^haden. 

Wirklich schwang sieh der Chauffeur, ais (.iot 
fried noch «nwa fünfzig Schritte von dem Ilauso 
mit dem wildgcwordenen Dache entfernt war, mit 
aller Gewandtheit seiner liell^elb gestiefelten Bei- 
ne auf don Lenksitz und legte seine weiBbehand- 
Kchuhte Hande an das Steuer. 

Fe.st hielt der sonnengebraunte Mann oben auí dem 
hohen Heuwagenthrone die Leine in schwioliger 
Faust, lieB, dem sclmaubenden Handpferd gut zu- 
.spreehend, das gefahrliehe Auto keinen Moment aus 
den .Uigen und sah nun, wie durch den gepflegten 
lMathe'schen Vorgarten zweT Paare in eifriger Unter- 
haltung auf die StraBe zu.scliiítten; voran úer Uicke 
Ciemeindevoi-steher selbst an der Sí'ite eines kleinen, 
sj)itzbanigen, lebhaft gestikulierenden Freriulen und 
hinterdrein Erna Plathe, wie immer ,.tipp-topp ' ge- 
klcid»'t und doeh fiist noch übertroffen \ wenn Da- 
mengarderobe durch Herrengarderobe überhaupt 
übertroflen werden kann - durch die gerudezu blen- 
dende Eleganz ihres Begleiters, dessen schlank(>r 
Wuchs und gezierter Gang Gottfried sogleich inerk- 
würdig vertraut vorkamen, und den er in der nach- 
sten Sekunde wirklich ais .seinen Vetter und .,gewe- 
,s(»nen zukünftigen .Sehwager" Fritz Reinhardt er- 
kannte. 

Ein paar .stark hãnmiernde\Herzschlag-c lang schos- 
sen dunkle, zornaufwühlende Erinnerungen durch 
(rottfrieds Seele. Die nãchtliche Cnterredung am See, 
der schai fe Zu.sammenprall im ,,WeiBen RoB", der 
Schwester Verzweiflung iiacii dem Ver.schwiiiden 
ihres ,,Herzens.schatzes" und ihre. Schande das 
alies wollte. wieder uniieindiehe Macht gewinuen. 
Aber mit hartein Willen ward es geduekt; und was 
übrig blieb in (lottfrieds Brust. war tiefe. abgründi- 
ge Verachtung: Wie hooh über Dir, Du geck»Mihaft 
aufge])utzter Ver.scliwender leieht und skrupcllos cr 
gaunei1(>n (Jeldes fülil' ich niieh in meincm gefliek- 
ten .Arl)eítKkitti^I auf meiner inühsam erernteten I,ast 
Heu! 

ünd da gerade ,,Zietheii au.s dem Busch" mit Wal- 
(iemar Brücknei-s siehtlich aufs freudigste .angereg- 
t«^r Braut an das h<dlgelb gepolsterte \'ehikel lieran- 
getreieii war und nun unter dem Schirm seiner eug- 
lischen Sport«nütze hervor einen herausfordernden 
Bliek zu Gottfried «'inporscliifkle, so sehwoll in die- 

sche Regierung Vorkehrungen ftu' die .Mogliehkeit 
des Ausin-uehes eines Krieg<'.s getroffen. Die Zei- 
tung' verw(.'ist bei Bes])reehung des ueuen Bud,çets 
daraul, daB der íür die allgemeine Finanzverwal- 
tung bestiinmte Posteii von .-Ü.ÕOO.OÜO Mark" „in 
Wirkhehkeit dem Zwecke diene, dii- Kosten zu de'k- 
ken für die ungeheuren l{eser\evori-ate, die für Ar- 
inee mui Flotte für den Fali des Ausbruches eines 
Krieges angesamnudt wiH'den. Die.ser SchluíJ wird 
dai-aus gezogen, wa.s über das laufende Budget k'- 
reit.s bekannt ist. Die gesamte Zunahme in deu 
Ausgaben für Armee und Flotte betril/,'t somit etwa 
-16 -Millionen Mark, anstatt Ib Millionen, wie von 
der Regierung angegebeii wird." 

Die franzòsische Luft flotte. Nacli Ver- 
wendung der 20 Millionen Franken, die das frauzo- 
sische Heeresl)udget fur das .lahr l!)i;5 zugunsteii 
der Flugabteilung vorsieht, wird die franzòsische 
Lultllotte aus 20 Lultschiflen und IIH2 Flugzeug.Mi 
bestehen. \'on den Flugzeugen .sind ;U2 iu :18 Ge- 
sclnvadem formiert, von deneu. jedes acht Flug- 
zeuge aufweist. Ein Flugzeug bildet jeweils die i{e. 
serve. 27 von deu (.ieschwadern werden der Feld- 
arinee, 11 der Fe.stung.sarmee zugeteilt seiu. .lede 
Ka\-allene-Division erhãlt drei Fiugzeuge. Zu den 
342 Erkundimgsflugzeugen treten noch 40 „Artil- 
lerieflieger", die (iesciiossf au.s der Hohe lierab auf 
deu Feind schleudem. 

Das M u s t e r 1 a n d des K i n d e r s e h u r z e s. 
Eine voibildliche Einrichtung des Kinder.schntzes be- 
findet .sieh iu Südaustralien. ie Edith Sellers in der 
„Contemporary Review" initteilr. wurden in Süd- 
aptralien die von ihren Eltern verla.s.s<Mien Kleinen 
bis zum Jahre 188:5 in aisr-nhiiuser der üblichen 
Form aufgenommen und unterstandeii der Armen- . 
pli(-,L;('. .Mlinalilieh aber erkannte man es ais ein-on j 
Irrium, die Kinder, die den líeichtum des Landes | 
liu' (lie Zukuiilt dar.^tellen, in dit-sei" \\ cise zu (>rzie- i 
hen, und Gesetze regelten nun die ^^';usenp^e,ír(^ in ' 
uinfassender Form. I)e.r Staat adoptierte die Kinder | 
tmd venindertc die BedinguuReu ihres Seins von! 
(ii und auf. Die Kleinen wui-den bei Familien auf i 
dein Land; untergebracht, wo sie Freiheit, eine in- 
di\iduelle Pílege, ja aueh einen gewisseu Ersatz d 
Elternliebe fande^n. Di<' \'erwaltung liegt in den ! 
Hituden dei' ...MMeilung lüi' Kinder des Staates", die j 
aus zwòH vom (íouve3'neur ernannteii Mitgliedern ! 
besteht. Es sind Ehrenainter lür Mãnner und Fraueri' 
\on Erlahrung .die sieh für die Kind<»r intere.ssieren. i 
Dii^^e Beamteii haben die Aulgabe, die Kinder tm- I 
terzulaingen und zu beschützen, üben aber auBer- j 
dem aueh noeh die Aufsicht über alie anderen Kin- ^ 
der aus und wachen darüber, daB sie niidit \crnaídi- ' 
lassi^-l od(^r miBliandelt werden. Die,se AbteiUmg! 
der Regienmg, die übí^r eine groB<' Anzahl w.dte- ! 
lei lít^Tinlen \eitügt, liat uas Reeht, .jedes^^sich} 
hej umtreibende, uuerzogene odei- zu líanse schlech-I 
ten Einflüssen ausgesetzte Kind unter s(Mne Obhut j 
zu nehmen. Eltern, die .sieh um ihre Kiufler nieht I 
kümmerii. müssen für iln-en Futerlialt be'zahlen;j 
eiu Vater. der .sieh weigert oder .sicli dem (i.-vS.-tz zu | 
entzirdien sucht, wird zuer.st mit (íeldstrafeii uud j 
diuin mit ' Zwang-sai'beit belegt. Das Komitee führt 
aueh die Auf.sieht über da.s vom Staat eiugeriehtete 
Kiiuleiasyl und die beiden Korrektionsh.-Uiser für 
Knaben uud Madchcn. Dank dieser MaBnahnit^ und 
der streng dm-chgeführten Hygiene i.<T die Kind.T- 
sti eblichkeit in Südaustralien auf (i v. H. gefallen. 
Aber mit der Pllege d(M' Kinder begnügt sieh d"r 
Sta.it nicht, sondem (.-r belüUt í-ie bis zum 18: Jahre 
imter seiner .Vufsieht. Knaben und Müdclien werden 
mil |.'! .lahren von Staatsweg-eii in die Leiire ge- 
biacht. Sie lernen liei vertrauenswürdigen Meistern 
ei;! l!.'iudwerk: Madclien wei'den in Familien uiiter- 
gtliiachí, v.-o .si(^ alie Arbeiten des Haushalt<'s kon- 
iieri lernen. .\ll dies vollzieht .sieh in so geordneter 
uud nulzbiiiigeiidei' Form. daB es die denkbar güii- 
sliListeii Erücbiii.sse i:ehabt hat. Dabei sind di<' Aus- 

K-m das Gefühl der Verachtimg allzu ungí^stüm auf. 
und \ou seinem u<)hen Ib-uwagi-ii.hron herab spie 
»n- dem ,,Herrn Bankiei" geiaiie \'o ./.blan 
keu Lackstiefeletten. 

.,Fl(^gel!" rief der insultierte i i Orung 
und riB Erna Plathe ra,sch einen Seli •k. 

„Lumpl" anl\\.;.;le Gottfried und s<--invii>, o mit 
der Schnur seiu;: l:incí-en Peitsche an Trilz Rein- 
luu-dts bla.-vser Xa.^ \urbei. 

Das Harnlpieid alx.-;-, das da.s i'eitsehenschwip- 
pen auf sieh iK-zog, fiel u-ider vom Fleck weg in 
íine.n í'...liai'fi'uai' and beroitete daíhu'ch der so 
. itíiver.-|)ifcheiid begoaiuMie;! SijT,l.!^ms/.(me zwischen 
.vutoiiÉobiL und Heuwa,u.''nl>esi:zer eii; xorzeitiges 
Ende. 

Voii Plathe und .seinem Ai.'' nní au-]in..,(:ml, war 
es wie im Fluge im ganzen Da. i'hi.':"um; Ntan kon- 
ne nie wissen, was im Menschen Mecicl.! Zie;li .'n aus 
dem Busch, de,s Doktorbaut'is Eiu,;;?,' r, li.itie c- ii 
dem halben Jahre seit seinem Wegzug ■ ;iU ' Z' . !;■ 
geradezu uuheimlieh weit gebiacht. Mitii haber dcJ 
übrigens streng ehristlicheii Baukíirma Koii nv, ! 
(Kon mi( K olme h) wãre ei geworden und n bei 
-bei .sozusagen der Hauptmacher der neugegrün.iel' u 
„Markisehen Balmbau- uud Gaitensta'dtgesellscha''t". 

Xun wiiBte man also endlieh, wicí das Lnterneh- 
inen liieB, das Rodenau, Land und See, der állein- 
seligmachendeu GroB.stadtkultur er.schlie^Ben uud die 
Baueru und Kossiiten im llandumdreheu in .Miliio- 
uíire verwaudelii sollte! Ein .'vufatmen giiig durch 
die ganze Gemeinde; denn .seit jeuer, tauseiid über- 
sehwengliehe Hoffnungen weckenden Xotiz, die ^^aI- 
deinar Brückncj' seinem Vater und seinem künfti- 
gen Stdiwiegervater zuliebe im Marz in dit' Zeitungen 
laneiert hatte, war nichts Greifliares mehr über die 
„neue Gründung" laut geworden. Fiul weun Plathe 
und Brückner die ungeduldigeii (iemüter aueh mit 
weltweiser Rede beruhigt hatten: ,,So ra.sch gehen 
solehe Riesensaciien nicht vorw;irts!" dieser und 
jener Zweifler war doeh schon drauf und dran ge- 
W(>sen. die ganze Ciesehichte ais fauien Z.auber zu 
nehmen. í 

Xuii aber iiatte man doeh etwas, woran mau sieh 
halten konute; den Namen der Firma! T'iul was für 
einen Xamen: Mãrkische Bahnbau- und Garteustadt- 
ge^scllsehaftíl PVitz l{einh;mlt und seiu Kuuipaguon 
abt'!- waren bei Plathe geweseu, um über den W(»g', 
den der Bahnstrang nehmen sollte, und über den 
Bebauungsplaii der nenen Siediung zu beratschla- 
gen. .\m Seeufer entlang, ansehlieBend an das Land- 
haus des Jagdp;ichters, würde die erste Villenstras- 
so erstehen, und ebenda .sollte natürlich aueh gleich 
nach berühmten Mustein ein groBmãchtiges .Vus- 
fiugsre.staiuant gebaut werdeii. 

...Man gut, dali es noeh nicht dasteht, daB ihr euren 
Dur^t vorlãufig noch bei mir stillen müBt!" dach- 
te die .Muhme Kronenwirtin und feierte wieder ein- 
niai einen reieheu Erntetag. 

gaben des Staates nur gering; sie lyestehen in 2 .Mark 
pro \\oche und pro Kind. Das ist kaum i'iu Drittel 
von dem. wa.s z. B. England für den Kiiiderschutz 
au.sgibt. wahrend die Erfolg(> iu Südaustralien un 
endlieh viel groBer sind. 

E i u s t e 11 u n g ii e u e r A r iii e e s c- h w este r n 
i 11 d e r d e u t s c h e u H e e i- e s \ e r w a 11 u u g. Im 
nãchsteii .Jahre. werd<'u s<'ciis neue .\.rmeeschw(>- 
stern zur Anstellung gelangeii. \on denen fünf auf 
das lireuBische und eine auf das siu-hsi.-ehe llee 
leskontingent entfalleii. Damit wird eine aueh in 
Gesterreieh-Uiigarn bereits mit Erfolg geübte -MaB 
regei fortgesetzt, die lK'reits im Jahre 1907 ihren 
Anfang genomnn n hat. Es .stelite, sieh das Bedürfnis 
heraus, die (Jarnisonlaznrette mehr ais l)isher 
mit weiblieheii Pflegekraften au.-zustatten, um auf ' 
diesi- \\ ei.^-e eininal eine b,'s>,..if Pih'^.;. (|(.,. Scliwer- 
\ erwuud(-teii zu erreieheii uud dabei gleiehzeiii^- 
eiudi pinstigen EinfluB auf die Pflegel:'iligkeii ties 
inilitarischeu Pflege])ersonals zu erzielen. Für das 
preuBi.sclu' Kontingent waren seehzig Pflegeriimen 
in Au.ssicht genomnuii, vou deiu-ii im Jahr.' 1907 
zunãchst 20 zur .\u.stel]uiig gelangten. Sie erliiel- . 
teu im ers*en Jahre neb<'n freier Statiou eine Gcld- 
vergütuiig vou 400 Mark. Im folgcndeii Jahre wur- 
den U; .Vrmceschwestem neu eingestellt. (ileicli - 
zeitig wurde die Jahresvergütung auf tíOO .Mark er- 
hõht, weil sieh d(>r Insherige lk'trag ais durehaus 
unzureichend erwiesen hat. Bei der EinsteliuiiK' der 
Schwestern werden Eiukleidungsbeihilfen von l.")0 
.Mark gew-ihrt. Im Jahre 1909 gelaní.;'ten aeht Scliwe-' 
stein luu zur .\iistelluiig uud im .Ialire 1912 Imif 
'Schwestein. Die Einriehtung hat sieh iu jeder Be- 
ziehung bewidn t; es ist tlaher damit zu r(H'Íinen, daB , 
die Heeresverwaltuug über die ursin-ünglich in .Aits- 
sich genommene Zahl hinaus iin Laufe der luieh- 
sten Jahrf- weit<?re Sehwestern einstellen wird. zii- 
mal infolg(.' der Heeresver.starkung in vieleu Gar- 
nisonen eine Erweit(>rung der Lazarettanlagen not- 
wendig geworden ist. 

Einen g e f a h r 1 i e li e ii F I u «' im Sehnee- 
Hturm unternalim in Friedrielishafen am Boden- 
scf: das neue asserflugzeug der alteir Zej)peliu- 
weilt in Manzell. X'aehdem der Hydroplaii vor dem 
Giafen Zeppeün mehrere geluiigeiie Flüge gemaeht 
lialte, tzte jdõtzlich ein hefti.^er Sehneesturm ein, 
der keine 21') Meter Aussicht gcstattele, infolgedes- 
sen muBte der .-Vpparat auf d<Mn lk)dt''nsee ni.,'der- 
gchen, wo er, da. ein Defekt entstaiuU-n war, steuer- 
lOH umhertrieb. Xach zwei Stimden lancem Sucheii 
fand ein Motorboot den Doppelde<;ker und si^hleppti- 
ihu in die .sieliere flalle. 

E 11 g 1 a 11 d s .\ a h r u n g s iii i l t e 1 e i n f u h r. Bei 
der drohcnden Mogliehkeit internaíionaler \'erwik- 
kelungen ist die Tatsachi' s(>]n- interessant, daB in 
deu lelzteií sicben .lahren die Xahrungsnuttelein- 
fuhr nach GroBbritannien sieh mehr ais verdrei- 
facht hat. J;ihrlich werd(-n jetzt auf (U-u* Kopf der 
Be^õlk(lüng in England, Schottland und Wales f-ür 
etwa lii Dollar auslandische X'alirungsnnttel ver- 
biaucht, d. h. fiu- eiiie I-^aniilie von "> K()pfen für 80 
Dollar. Kein Land der \\ elt ist \ ()ii der Xahruiigs- 
mittelzufuhr aus d(.'m .Vusiand so abhangig gewor- 
den wie 1'Jiglaiid. Jiihrlich verbraueht dort heutzu- 
tage jinler Einwohner im Durchsclmitt 80 Pfd. eng- 
lischen Wt izen. aber 28<i Pld: importiert<Mi Weizen, 
õ() Pfund eingeführtes Fleisch, 50 aus dem Auslande 
eingeinhrte Eier und für .'i Dollar Butter od<'r Ma- 
garini' aus dem .\uslande. Der (iesamtwert der 
haupt.-^üchlichsteu aus dtnn .Vuslande eiugeführten 
Nahruugsiniltel die sidu' bedmitende Einfiihr von 
Zuckei und Reis nieht gi'rechnet betrug im let/,-;' 
ten Jahre die rie.sige Sunune von 74õ.OOO.OÒf) Dollar. 
In diesei' Summe ist eingerecluiet rler Kaufpreis für 
2287 Millionen Eier und für t).714.000 Bündel Ba 
nanen. Von d(n' Fleiseheiufuhr nach CrroBbritaiinien 
kam nur ein ^■iel'tel aus eiiglischen P>esitzungen, und 
zwar haupts-iehlieh aus Australien uud X'euseelaiKÍ. 

Die "\\'ah)'heit, die sieh iu dieser Welt leider nur 
.so selteu frei und olfen über die StraBe beg-ibt, híit- 
te natüi-lich ganz anders gesprochen; Aueh Ziethen 
aus dem Biusch hat seinerzeit des schlauen Walde- 
iníu- li.stige^ Marlein durch den Bliitterwald rauschen 
hõren, und ais einziger Erbe seines Vaters und der- . 
einstigen Rodenauer Grundbesitzer hat ihu natür- 
licli ein starkes interesse an der Hebung seines Hei 
matsortes, besonders aber an der Steig(>rung des dor- 
tigen lk)denwei-tes gepaekt. Da er indessen weder an-, 
der Boi se noch sonstwo in Berlin etwas NiUieres über * 
die aijgekündigte (íründung erfahren konnte, so haí 
er sieh kui-zerhand mit seinem Kompagnon in des- 
sen .\uto ge.setzt, um dem dicken Plathe, der ais Ge- 
meindevor.steher doeh schlieJ5lich am ehesten über 
das geheinmisvolie rnternehinen unterrichtet sein 
uiuiite, 'mal gründiich auf den Zahn zu fühlen. 

Und Pl,itht">? . . . \\'enn er sieh ais Gemeindege- 
waltigei- und groBter Steuerzahler aueh gewlB l'üj' 
len jiiiiiigsteu Kopf in ganz Rodenau hielt so 
jerisseu war er denn doeh nicht, um mit den Blind- 

!iü.rsen seiner gewundtmen Ausredeu dem Kreuz- 
leuer der scharfen Fragen, in das die beiden Berliner 
Geldmaeher ihn nahmen, siegreich .standhalten zu 
kõnuen. Raseh genug hatten ihn die beiden gesieb- 
ten Búrseaner zum Eingestandnis des wirklicheir; 
Siich\e! haUes, ge/.wimgen; und dennoch war er aueli 
in die.-er Stunde wieder triumphierenden Herzens . 
innegi-\vci, J,'u, welch bevorzug'ter Liebling der lau 
nischeii C.lücksgottin er ware: hatte die í'Mrma Kon 

Ko., die ihn nun so leicht hatte blaniieren konnen, 
doeh gute Miene zum bõseu Spiel gemacht, sieh bei-cMt ' 
erkWii, die Verwirklichuug der ,,ganz ausgezeiehne 
ten" blee iu die Wege zu leiten, und ihu selbst mit 
einer giõDeren Kapitalb(*teiligung ais Aktionai- in, 
die zu grüudende Gesellsehaft aufzunehmen wo- 
taus für seinen (íclddurst natürlich unbegrenzte Stil- 
hmgsníõglichkeiten erprieBen uiuBteii; <lenn dank 
d(;m fast schon zur Manie gewordeneu Land- und 
Lufthunger dei (íroBstãdter maehten alie derartigen 
(iai-ten.stadt und .Ansiedluuffsgründungen glãnzen 
de (lesehafte. 

Zwei Tage spater raste das knallrote .\nto der 
mãehtig einporblühenden Firma Kon Co. .schon 
wieder gen Rodenau; und den beiden Inhabern ge- 
genübêr saBen diesmal (mu Oberst a. D. und ein wirk- 
lieher Reichsgiaf zwei Leute, die durch ihr Auf- 
treten ebenso imponierend zu wirken wuBteu. wie 
durch jhren klangvollen Titel, und sieh, inaugels 
einer anderen nutzbringenden Tatigkeit, von neu zu í' 
gründeuden (ie.sell.sehafteu vielfaeh al.s Reklaine- 
schilder ansljorgen lieBen, aueh'gleichzeitig ais ,,Kon- 
zertzeichuer" auftraten; denn diejenigen, die nichts . 
zu veilieren haben, konnen. inmier und überall eiu . 
noeh so vielstelliges Risiko übernehmen. 

(Fortsetzung folgt.) 
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'Auch für seino Gotroideoinfuhr kann «ich Kngland 
auf seine-Kolonien alloin niclit stüizcn, ist vielni<>hr 
in wachsendeiii MalW- vou andvron Lfuidorn ai> 
hãnpifí gfworden. 

Ein H õ hf IIr okor d V er (5 uc h Garros'. 
Gairos, dei- vei-Hfgeiie, In-kanntc franzo^iscín- Eli;- 
gcr, ist vor einif;i'r Zeit, in lioi- Jloffming, dorí gün- 
Btigores, d. h. warnieit-s \\'tjttcr zu fiudon, iiav'ti 
Tuiiíh g-ejLíaujíèii, uin dort don Hõhcnwcltrekord sei 
nem Landsmanne Legagncux, dt-i- ihn mit 7500 Me- 
ter liãlt, witxler zu ontreiBeii. F,r imternahin p.in..'n 
iVei-^uch, inuüte ihn aber, ais cr liKX) ileter erreiclrt 
hatto, aufgeben, da er R-hi- untrr dvr Kíiltr zu Icr- 
den hatt(>. Am Bodon herrscliie eine Tomperatur 
von 18 Grad "\Vái'me, in je liulu-n- Luft.scliichlcn 
der í^Jiegor alN-r kani, desto rapider nahni die Tí-m- 
peratur ab und in 4(X)0 Meter Hühe zeigtc das 
Tbermomctor ir> Grad unter Null. 

Bundeshauptstadt 

Die u n ji a r t e i i s c h e A 8' e n c e H a v a 8. E« ist 
eino alto Klage, daS die Agence Havas üJxm- allew, 
waa Deutschland und OesteiTcich-Ungurn bctrifft, 
niogliflist unfreundlich b<M-ichtet, auf dieso Weise 
eiiien gi'oí.k'n Teil der Welt über die beiden eui'Oj)S- 
Í8clieu Zentralniadite fal.sch infonnierend und ge- 
gen dieselben finneluiicnd. Das geschieliL nicht nur 
in Fnigen der groíicn Politik, sondei-n auch Ik-í 
fccheinbar l)elangloson Ereignissen. Oft begnügt sich 
Uie fi-ajizõsische Agentur damit, aus deiii ganzen 
reiehen I^eben der beiden Zentralniaehte nichts zu 
bencliten, ala eine Kaiserreise von Berlin nach Pois 
dam oder einen Mord in ri'zeniy.sl, ho daü dor niit 
deu Vorhãltnissen nicht veilraiiti' Auslíinder glau- 
ben nmíJ, in Mitteleuíxjpa herrsche Stagnation. Die- 
ser Tage hatten wir wieder eine Prolx' diesoi- Hy«te- 
matrsehen Verunglimpfung anlãülich des-Zusaiumen- 
stoGí-s der ,,StraÜburg" nilt dem danisehen Dainp- 
fer „Chriítian JX.". Die Hava^ heriehtete: .,Der 
Kreuzer „StraBburg'" von der kaiserliehen Kriegs- 
mai'ine stieü Iveute bei der Ausfahrt aus dem Hafen 
fiiit dem diinischen Dami>fer „Christian IX." zu- 
sammen, dem ei- schwere Ilavarien bcibrachle. lu 
letzter Stunde wurde bekannt, daü verschiedene Pas- 
sagiere des ,,('lu-i.'<tian IX." bei dem heftigen Zu- 
ftammenstoli melu' oder weniger schwere Verlctzun- 
gen erlitlen."- Man halte daneben das Privattele- 
gramni. das dem ,,Jornal do Commercio" gleieh- 
zeitig zuging: ,,I)a.s Hafenamt hat bei der sofoií 
eingeleileten Untersuchung festgest^llt, daíi die V.^r- 
antworllieiikeit fiir deu Zusanunenstoü zwisehen d.'m 
Panzer .,StiaíJbui'g" und dem dãniselien Dampfer 
j.Chrislian IX." ausschlieClich diesen letzten trifft, 
der zw»-i Schotten des Krie^schiffes eindrüekte. Bei 
dem Unglück wurden drei Mann von der B<'SíUzung 
der ,,iSti aíiburg" verletzt, davon einer schwer. Nach 
'dem Zusammenstoíi kehiten beide Hchiffe in den 
ílafen zurück." Das kline;t doch ganz anders! AVenn 
es sioh seheinbar auch um eine Kleinigkeit handelt. 
SK) ibt es in Wirklielikeit doch keine Kleinigkeit, 
i?ondern etwas, was dazu beitragt, gewisse Stimmun- 
gen zu erzeugen, die Deutschland nicht günstig sind. 
Tud auf diese Imponderabilien, deneu Bismarck .so- 
viel Beachtung schenkte, scheint uns heute da.s deut- 
seUe AiLswartige Amt nicht genug Weit zu le^gen. 
vSonst hiitt^ ^s schon langst dafür gesorgt, daíi die 
Auslandsju-esse nicht mehr fast aus.schlieíilich' auf 
die IkM'iehtei'stattung der Agence Havas angewie- 
fien ist. .\uch das gehõrt zu den weltpolitisehen 
Pflichten eines groli«^i Industnevolkes! 

Die rnsichefheit iu Bi o wird immer gros- 
ser. Daíi die Diobe des Nachts im Stadtzent)'um in 
die Hauser dringen und daíi sie in den Vororten, 
\vo dit' })olizeiliche Ik^wnelumg sehr niangelhaft ist, 
fluch bei Ta^e einbn^ohen, isi jã etwas Altwwolm- 
tes. Wenn aber am hellen Tage eine Wohnung in 
der Bua São José ausgephindeit wird, so nuiíi man 
das ais ein Novum in den Leistungen imserer Po- 
lizei bezeiehnen, das uns für die Zukunft Vecht an- 
genelune Zustãnde verspricht. Tm Hause Xr. lGt< 
der genannripn StrafJe, also niitten iin Zentrum der 
Stadt, hat ein llerr Malerme Wohnung und Geschüft, 
Die Diebe drangen in die Wohnung und nahmen 
Schmucksaehen, Wãsche usav. im Weite von t,'t\va 
5 Contos mit. Ais HeiT Malevme, dessen Famili-j 
einen Spazicrgang untemommen hatte, aus den G*;- 
schãftsraumcn in die Wohnung kam, fand er sie ;uis- 
geleeit. Die Polizei sucht natürlich die Diolw. aber 

-finden wird sie sie nicht. 
Der u n t e )• g e g a n g o n e ,,P a n t h e r". Wir ha 

ben nachtriiglicii doeh fe.ststellen konnen, dali fs 
in <k'r amerikani.^ehen Marinc auch einen ,,Pan 
ther" gab. Er war ein antiquierter Transportdamp- 
fer und i.«^t es deshaib v(>rst"uiillieh, daíi wii- von si'i- 

Existenz nichls wuliten. Wir beeilen uns, dir 
Xotlz zu berichtigen und wünschen der deutschen 
Marine Glück dazu, dali dei- ,.Panther" auch ferner- 
hin seino Zalmc zeigen kann. Fiw die amerikanischc 
Flotte slellt der Verlust des anderen ,,Panther" und 
seiner Maunschaft ein beklagenswertes Unglück dar, 
das in der ganzen 'Welt Beileid auslosen wird. 

E i n w an de r u n g. Die offiziellen Kreise und 
auch die landes.spraehlichen Blatter befassen sieh 
jetzt sehr fleiliig mit dem Einwanderungsproblem. 
Die Stimmung in Italien venu-sacht hier Milibeha- 
gen, denn man sieht voraus, daü die Einwanderung 
ftus jenem Lande, das dem Staate bisher die mei- 
sten und auch din bosíen Fazendaarbeiler g-eliefert 
hat, iiifolgr der einsetzendcn Agitation nachlaf^sen 
wird. Italien ist bcmüht -- und man kann ihni das 
auch nicht verdenken —, seinen BevõlkiTungsüber- 
schuD nach Tn|>olis zu leiten, und jedenfalls bc- 
steht auch in dem Volke selbst ein prõíieres "W-r- 
íangen, Tripolis kennen zu lernen. 

Eine solche Stimmung war zu erwnrten. Ais uu- 
sere landospraclilichen Kollegen die italienische Er- 
obf>rerpolitik in langen Spalten voiheirlichten und 
Purzelbãume schlugen aus Freude, daÜ die ,,lat<'i- 
luschen" Híi.ssebrüder zwei Quadra!meter Sandbo- 
den mehr erobert hatten, da erlaubten wir uns. panz 
8chüehtei-n zu benierken, dali für Brasilien kein 
Gnmd zu groBen FreiKÍenkundgel)ungoii bestehe, 
weil das afrikanische Sandn-ich durch seina .\nzie- 
hungskraft unsei-e landwirtscliaftliche Arl)eit schwer 
schãdigen müsse. Die Kollegen waren aber nicht 
zu überzeugen und Rchlugeu noeh eiiien Purzel 
baum. 

.letzt si-hen sie ein, daíi Tripolis Brasilien im all- 
gemeinen imd São Paulo im besonderen beeintrãch 
tig-t. Das hat man für die groIi<i FYeude und die 
papierne Raíísesolidaritãt; die Italiener gehen, an- 
statt nach São Paulo, nach ihrer eigenen Kolonio 
und hoffen, doil erst reeht Spaghetti und Mak- 
.karoni essen zu konnen. Es ist ja moglich, daíi sio 
eieh dabei nieht tãuschen, aber wir haben uns b»"".- 
reits getãuscht, und da jeder sich selbst der NSch- 
lite ist, so fãngt man hier schon allgemein an, wenn 
auch im Stillen, zu bedauern, daíi die afrikanische 
Sandbüehse itaheniseh geworden ist. 

Ein landess])rachlichcs Blatt hat die Entdeckung 
gemaeht, dali in Italien zwei PaUeien besondeix 
etark gegen die Auswandenmg nach Bi-asilien agi- 
tieren. Es seien dies die Sozialisten und die Besil- 
zer. Also haben sieh die (tegensãtze wieder einmal 
pei'ühi1; die Gründe sind verscliieden, der Zweck 
ist aber dersell)e. Die Sozialisten wollen, so sagt 
unser Kollege, sieh immer ais Verteidiger der ar- 
beitendcn Klasse aufsjnelen, und deshaib brLngcn 
sie sieh immer in emiifchlende ÍOrinnerung, indem 
6ie angebliehe Gefahren entdecken und Kraeh ma- 
chen, ais sei die Haut der .\rbeiter wieder einmal 
in (iefahr und ais seien sie diejenigeii, die es ver- 
hindeni, daíi diese Haut in Striemen geschnitten 
wenle. Die Besitzer wollen wieder billige Avbeits- 
kriifte haben^ und deshaib bemülien sie sieh dafür, 
d.aíi das Angebot auf dem Arbeitsmarkt nieht zu 
rüekgeht, was aber unln-dingt (úntreten würde, wenn 
die Auswanderungsbewegung sich noeh etwas ver- 
stürkte. Die Beobaehtung tlürfte stimmen, aber bei 
diesem Anla.sse müssen wir wieder einmal daran 
eriimern, daíi Brasilien und hauptsãchlieh São Pau- 
jo den Sozialisten durch das famose Ausweisungs- 

' gesetz neues Waí-ser auf die Mühle geliofert hat, und 
zwai" aus demsell en .aj:rarisrhen Bestieben, sich bil- 
lige Arbeit-skrãft<' zu sichorn. Unserer Ansielit nach 
kann ein italienisehei' S<")ziaíist, der geufn Brasi- 
lien agitieren will, dun-h nichts besser unlerstüizl 
werden, ais durch die Zustellung iles Gesetzes Ado! 
pho Gordo. Dieses Gesetz wirkt entseheidendei- auf 
die italienisc!) 11 Arbeiter ein, ais kilom<'terlangt' 
Agitationsreden, und wenn die italienisehen Besit 
zer zu demselben liesetz greifen, dann branehoii 
sie nicht ei*st zu versi(.'hern, daíi in Bi asilien in be- 
treff der Arbeiterfrage noeh mittelaltiM-lieh feudale 
Ansiehten herrsehen. 

Man darf gespannt sein, wie die maíig;*bendeu 
Faktoren sieh von jetzt an zu diesen Fragen stel- 
len weixien. Bleiben sie bei dem Gesetzes-Monstrum, 
dann wird das viele l>ebattieren nutzlos bleiben. 

A u s d e m d u n k e 1 s t e n Brasilien. Vor eiiii- 
gen Monaten wurde uns von einem Herrn, der sieh 

, làngere Zeit im tiefsten Innern Brasiliens aufírehai- 
ten hat, eine gaiiz haarstrãubend*» Sehilderung der 
dort herrschenden Zitstãnde eniworfen. Wir unter- 
lieCeii die Veroffentliehunq- der ^litteikmgen, wi il 
wir nicht die ei-sten sein wollten, die mit soleheii Er 
zãhlungen hervoi-kamen. Jetzt hat aber ein landes 
spraehliehe«" Blatt, und zwar ein solehes, das dei' 
Bundesregierimg sehr naliesteht, sieh mit der Saehe 
befaíit und unsere Informationen vollínhaltlieh bc- 
státigt, so daíi wir keinen Grund ein.selien, weshalb 
wir ni»ht auf die (Icsehieiite zurüekkommen so!l- 
ten. — F-s gibt in Brasilien Gegenden, wo zwisrhen 
tien Arbeitgebern und den Arl)eitnehmei-n ein der 
Sklaverei nhnliches VcM liãltnis besteht. In di<'.sen (u-- 
genden sind die Fremden entweder gar nieht ver- 
treten, oder aber sie nehmen eine bessere Stellung 
ein und halten sich nur kurze Zeit auf. Die Ge- 
knechteten sind also keine Europãer, sondem ent 
weílei' Sehwarze oder ('al>oclos: auf ;ille Fãlle 
I>ia,silianer. Die .\benteuerlust, Miíigesehiek oder 
auch die Fureht vor der Polizei und Justiz haben 
die Leute nach dem Iimei^n gefülnl, \\o sie sieh 
dort irgendwo.aiii Baehesrand niedei-liellen, eine 
kleine Hütte aufsehluge.n und vom l-^ischfanu odor 
der Jagd leben. Da erseheint eines schíinen Tages 
ein „Herr" und ladet sie ein, bei ihni aN Gummi- 
sammler oder sonst etwas in Arí)eit zu trvten. Es 
wird ein Lohn abcremacht und Handgekl gegeben 
und der Iknieffemle ist ein Sklave geworden, ein 
richtiger rechdoser Sklave, üt>er den sein Herr nach 
Belieben vei-fügen dai'f. 

Eine Justiz existiert da eiUw<'der gar nieht od r 
aber sie ist von den ,,IIerren" so abh-'iie'-ig, daíi si.;, 
auch wenn sie den be.sten ^Villen hãtte, nieht liei- 
fen kõnnte. Der Mann arbeitet also und denkt viel- 
leieht auch an .seine Zukunft, da begeht er etwas oder 
der ,,Uerr" sell)st führt einen Zwiselienfall herbei 
und dem Arbeiter wird eine Gehlstrafe zudiktiert. 
Er soll entweder .'lO Milreis zahlen oder tKJ Tage da 
für arbeiten. Da er kein Geld hat, so muli er sieh 
natürlich für die .Vrbeit entseheiden. Die Suafzeit 
ist aber noeh nielit al)gearbeitet, da fühi-t dei- sau- 
bere ,,Herr" wieder etwaí; herlx'i und diesmal be- 
kommt der Arbeiter 100 Tagi' Strafarbeit. So geht 
es weiter, bis der Arbeiter wirklich zu lebensljtng- 
licher Zwangsarbeit veriu-teilt ist. Flieht er, so ris- 
kiert er sein Leben, denn er wii-d verfol^t,^, dt;ssen 
kann ei' versiehert stnn. und wenn er séinem Pei- 
niger in die Iliinde fãlít, dann wird an ihm ,,ein 
Exemixd statuieH". Wird er nieht ennordet, dann 
werden ihm die Ohren abgeschjütten; das spll den 
andei-en zur ^\■anmng dienen, und die I^okal,justiz, 
welche el)enso wie gewisse Hem-n anderswo die 
,,Arb<'it garantiei-cn" will. sagi ihr .Ia und Am'^n 
dazu. 

Doch nuu zu den Verõffentlichungen (Jes landes- 
spraehlichen Blattes. Die ,,{iazeta de Tarde", Hio 
do Janeiro, veroffentlicht ui ilu-er Xummer vom 
7. d. M. mit einein entspreehenden Kommentar eine 
Notiz der in Santarém, Staat Pará, ei-seheinend;'n 
.,Xoticia". In Ca,staidio sind der C5ummisammler-P'ir- 
ma 11. T. Brasil iV ("o. die Arbeiter. .loão .Vltiine 
und .Jiülião de tal, und noeh ein dritter, dessen \a- 
men man nielit erfahren hat, durehgegangen. So- 
fort hat der líerr diesen Fali der ,,Autorit-it" zur 
Kenntnis gi-liracht und die.se hat ebenso schnell ver- 
fügt, daíi die Flüehtlinge gefangeii werden sollten. 
Diese Autoritàt war der Priifekt vou Itaituba. Tu- 
ter den Verfolgern hat sich ein TeilhalxM- der ge- 
naimten Krma í)efuiiden sowie auch ein gewisser 
João Pinto, Subiirãíekt von .laeuguara. Es hat nieht 
lange gedauei-t, da hat man die drei Flüehtlinge ein- 
geholt. Sie hatten sieh, ermüdet, im Walde schla- 
fen gelegt und im Sehlafe wurden sie auch über- 
rascht. Xach eímu- furchtbaren kõrperlichen Züch- 
tigimg hat man ihnen die Ohren abge.sclmitten und 
sie dann* erachosseii. Die _Ohix'n sind naeh Haus - 
gebraeht worden, um sie den Besitzern der Firma 
sowie der famosen ,.Autoritãt" zu zeigen, und da 
werdiv.i sie nun aufliewahit den anden-n Arbeitem 
zur Warnung. 

Diese Sehreckensiut ist im Monat Xovember ge- 
sehehen, Oi-t und die Schuldigen sind genannt, und 
wenn es der Regicrung ei-nsi ist, das I.and zu zi\ i- 
lisieren, dann muC sie energiseh vortielu-n, um die 
Bluthunde von Castaidio ihr<'r wohlvêrdientcn Stra- 
fe zuzuführen. 

In der letzten Zeit ist die ,,nationale Kolonisation" 
wieder ein viel gebrauehte-s S<.'hlagwori gew ,)rd(,'n. 
Man will alie die Elemente, die noeh ein unstet(-s 
Leben führen, ansiedeln, damit sie eine 'oleil)eiuk> 
Stãtte erhalten und an der llebuntr des Landes init- 
wirken. Bevor man aber zu dieser Kolonisation über- 
geht, sollte mau da,s Land von den Banditen sãu- 
l>ení, denn diese werden der Ansiedlung nationaler 
Kolonisten die grõíiten Ilindernisse in den Weg Ic- 
gen: und sollte man das Sãuberungswerk nicht an- 
ders bewerkstelligen kõiuicii. dann wird auch kein 
llahn danach kr.alk-n, wi.-nn solehe ..Herren" wie 
der Prãfekt von Itaituba, João Pinto, und lí. R. (bra- 
sil, am ersten iiesten Telegraphenpfosten odei- AM 
aufgeknüpft wí-rden. 

Die landessprachliehe Zeitung spriclu vou eim-in 
Fali, der sich im Staate Pará zugetragcm liat. Cn- 
ser Gewãhrsmann erzãhite uns aber von iihnlichen 
Fãllen in einem anderen Staate, der etwas südlich 
von Pará Hegt. .\lso hei-rschen solche Zust-uide nieht 
in einem Staate allein, sondem sie komm<>u in meli- 
reren (íegenden des tiefen Innt.-rn vor, und es ist. 
wahrhaftig nicht zuvi<'l verlangt, wenn man von 
tlen Kegienmgen der Staaten und des Bundes erwar 
tet, daB sie .solchen unhaltbaren Zustãnden ein End^ 
bcreiteji werden, und zwai- bald und radikal. 

D e r S e n a t und die B u d g e t s. Wir haben zu- 
stimmend hervorgehoben, dali der Senat diesmal die 
Budgets nicht unbesehen angenonmien hat, wie sin 
von der De])utiertenkannner kamen, sondem sie lie- 
ber unvollstãndig (.íesetz werden lieli, ais auf seiti 
Bestimmungsrecht zu verzichten. Aber daneben hat 
sich der Senat aueh noeh etwas geleistet, was wir 
weniger billigen küiinen, was frcilich der Wii-rwarr 
der eiligen Beratungeii erkl 'ilieli macht: er hat ver- 
gessen, ein paar Budgetj)o-ien, die er aufrecht ei-- 
halten hatte, der Kammer zur no(-1imalig>'n Be- 
schhdifassung vorzulegen, so daíi sie in das Gesi^tz 
schlielilich nicht aufgenommen wurden. Es befin- 
den sich dai-unter wiehtige Saeheii, wie die Auto- 
risation, den Vertrag mit der Soroeabana betreffend 
den Bau einer Linie von São João nach .Santos zu 
ãndern; die Bezaliluni;' des Baues der Paraná-Brük- 
ke im Zuge der X^ordwestbahn; die Verlãngerung 
der Frist für die Einführung des elektrisehen Be- 
triebes auf der \'ictoria-Minas-Bahn. So etwas kann 
passieren. DaD ab(>r tias Sekretariat des Senats von 
dem Irrtum in einem amtliehen Sehreiben den Ver- 
kehrsminister in Kenntnis .setzt, ist zum mindesten 
eigenartig. Wa-s geht den Minister denn die ganze 
Saehe an? Er hat mit der llerstellung der (íosetze 
nichts weiter zu tun, ais vorher seine Vorsehlãge 
einzureichen. Xaí-hher hat er nur auszuführen, was 
der Kongreii besehlossen und der Bundesprãsident 
sanktioniert hat. Das Senatssekretariat liãtte sieh 
liochstens an das Sekretariat der Kammer wendeii 
konnen, um es auf das Vei-sehen aufmerksam zu 
inaçhen und vielleieht zu veranlassen, daíi die Vor- 
stSnde b<'ider Ilãiisor des Kongresses ir^i-ndwi-lehe 

Malinahmen trãfen. Dem Minister ist mit dieM>r Art 
von EntSehuldigungssehreiben nieht im luiiidesleu 
gedient. Tebrigens i.st die Eile der letzten Ta;ge wohl 

: ein Entsehuldigungsgrund, al)er der Vurfall muli zu- 
■ gleich Anlali sein, dafür zu sorgeu, dali in Zukunft 

solche \'erselien nieht mehr vorkouunen. Denn WL-nn 
(-S sieh diesmal zwar um wii-htige, aber imin. -rhin 
nicht um Lebensinteressen handehe, so kann doch 
sehr leieht einmal der Fali eintreten, dali dei- Kon- 
greü einmal noeh wiehtigere Dinge ver;'iljt. Zuzii- 
trauen ist unseren Volksvertretern ja alies. 

Einlauf. Die Verlagsbuchhandlung von Fr. \V. 
Thaden in Ilamburg sandte luis Band 2 und .'5 ihrer 
Deutsciien Tropenbibliothek zu, deren ersten Band 
(Tiopischer Gartenbaují wú' bereits vor einiger Zeit 
anzeigten. Band 2, aus der Feder des Architekten 
Prof. L. blrehl, behandelt den ,,llausbau iu d^m Tro 
pen" (Preis gebunden 2 Mark). Das mil zaliuoichen 
Skizzen und Abbildungen versehene Werkehen ist 
ein ausgezeichiietes ílandbueh namentlich füi- deu 

, Kolonisten, aus dem er ohue einjjehendes Studium 
' der Baukunst die zum Bau eines einfachen Hauses 
iiotige praktische .^.nleitung entnehmen kann. An 
Iland deutlicher Skizzen wird die Entstchung eines 
Baues mit den erforderlichen Vorarbeiten erklãrt, 
wobei die einfachsten deutschen Bauweisen den tro- 
pischen Verliültnissen angepaíit vorgefülirt werden. 
\'ersciiiedene der Lüsungen fielen uns durch ihre 
geschmaekvolle Anwenúung nioilerner Architektur- 
Prinzipien auf. — In Baud 3 sind sieben _gemeinvcr- 
.stãndliehe Vortrãge des Kaiserliehen Kegierungs- 
arztes in Kamerun, Dr. Ludwig Külz, über „Mala- 
ria und Schwarzwasserfieber, ihr Wesen, ihre Ver- 
hütunc und Selbstbehaudlung" vereini£:t. (Preis go- 

[ bundeu 2 Mark.i Da diese Krankheiten auch in Bra- 
silien niôht unbekannt sind, so dürfte das wirklich 
gemeinverstündiiehe Werkehen aueh bei uns In- 
teresse finden. 

Von der Marine. lin Februar, und zwar in 
der zweiteu líãllte des Monats, sollen unsere Kriegs- 
sehiffe endlieh wieder eininal in Bewegung gesetzt 
wei-den. Wenigstens hegt der Marineminister vor- 
1,-uifig diese Absieht. Sie sollen wieder die grolie 
Ueise bis zm' Ilha Grande untt>rnehmen, um dort 
einzeln, in Divisionen und im Gesamlverband zu 
ül)en Das Marinearsenal hat bereits jetzt B<'fehl er- 
halten, die Scliiffe in Stand zu setzen. 

Die nãehste Heise des Sehulschilfes ,,Benja- 
min Gojistant" soll nach dem Kap der Guten Iloff- 
nung und Sankt Helena gelieii, und zwar soll das 
.^(.■liiif unseren Ilafen in der zwiíiten Ilülfte des lau- 
leiideii Moiiats verlassen. Nach seiner Hückkehr von 
dort .soll der „Benjamin Constant" wieder europa- 
ische Hiilen besuchen. Er wird diesmal die Ma- 
si"hinisten-Aspiranten und das iiãühste Mal die L'n- 
terleutnants des Jahrganges 11)12 an Bord nehmen. 

M a r e o n i - S t a t i o n e n. Brasilien hat bisher fast 
aussehlieíilieh, mit 2 Ausnahmen, für seine Funk- 
spiuchstationen das deutsche Tolefunken-System 
verwandt und hat damit ausgezeichnete Erfahrun- 
geii gemacht. Diese Einheithehkeit lag, was kaum 
der Ausführung bedarf, durchaus im Interesse des 
Landes, sowohl in verkehrstechnischem Sinne ais 
auch unter dem Gesiehtspunkte der Landesvertei- 
digung. Jetzt wird sonderbarer AVeise mit dem bis- 
heriíien Svstem gebroehen. Die Stationen, die das 
Manneministerium aniegen wird, um die Bundes- 
hauptstadt mit Matto Grosso zu verbinden, sind 
wunderbarer Weise der Marconi-Gesellsehaft über- 
tragen worden. Sie soll vier Stationen erriehten, 
in Hio, in Ikiurú, (.'abo de Santo Martha und Porto 
Murtinho. Ende .lanuar wird <;in Marconi-Ingenieur 
hier eintreffen, der gemeinsam mit einer vom Ma- 
1 ineminister ernaimten Kommission eineii Platz zur 
Eriehtung der Station in Rio aussuehen soll. Es ist 
\ erwuiiderlieh, dali ti-otz den fabelhaften Erfolgen 
des Teleiunken-Systems auch bei Uebcrlandverbin- 
duiigen (man denke mu* an die Verbindung von Lima 
übei' die Aiiden hinweg nicht nur mil Iquitos, .son- 
dem .sogar mit Mauao.s!) die Marinever\\altung von 
die.sem System abgeht. ll^t die Maivoni-Ciesellsehait 
\ielleieht, um ins (;es*chan zu kominen^ besonders 
liillig olferiertV Dann durfte die Marineverwallung 
irotzdem nieht so kurzsiehtig s<'in. da.s Telefunken- 
system kurzerhand aulzugebeu. 

Eine Lektioií lür die Y ankees. Die Ar- 
geiitinier haben si(-h in der Auswiirtigen Politik uns 
im Allgemeinen von jelier überlegen gezeigt. Das 
kommt dalier, weil sie uüehtern und praktiseh mit 
der Bealilãt der Diu,.;.' r"chnen und nur darauf be- 
daeht sind, moglichst vieie Vorteile für ihr Land hei'- 
aiiszusehlagen. Biasilien aber neigt darin trotz 
der deutsctien Gefahr! - Deutsehland nicht unãhn- 
li(-h zu i)luuilat>tiseher Schwãrniei-ei, zum uferlosen 
Idealisíims, zur 'zartosten Rücksiehtnahme auf das 
Reeht dei- anderen, die auí unser Heelit doeii aueh 
keine, RüeksiciU nehmen. í n.sere geiinge Befáhi- 
gung lür (lie Real|>olitik zeigt sieh so reeht in dem 
\ erhalten, das \\ii- den Yankees geg/;íuüber liefol- 
geii. Zwar ist die Yaukeebegeisterung glüeklicher- 
weise. nicht nielu- so ail.:., ;mein, wie zu Zeiten der 
lieis»; des vSt*alssekrelãrs Elihu Root und «ler Bot- 
sehaltertãlig-keil ,Ioaquim Xabueos. Aber demiO(.-h 
hiiid noeh jjamer weite Kreise dei- Ansicht, daíi uns 
\om llandinhandgehen luit den Xordainerikaneru, 
das heiíit in Wirklichkeit in ihrer Gelolgsmaimsehaft, 
díi-s ileil küumien werde, der Sehutz voj- der deut- 
S(;lien, und anderen eingebildeteu Gefahren. Da ist, 
«s ganz heilsam, wenn wir gelegentlieh auf das Bci- 
spiei der Vrgentinier hingewicsen werden. Die ,,Xa- 
eion" .iienos Aires verüffentlichte soeben wii;- 
der euien ^\iiikel, in dem,sie den Yankees die Mei- 
nuiig sagt. Da.-> ange&ehune argentinische Blatt führt 
aus, dali Brasilien und Argeütinieii zwui der besteu 
Kuuden der Vureinigten Staaten seien, trotzdem al)er 
\oii den Vaak-ees mit einer Veraeiitung buhaudt.'lt 
würden, ais seien sie niehts wurt. Der uordaiiierika- 
nisehe Kongreii habe sieh mil der Südamerika-Sehif- 
íaliri in einer Weise besciiaftigt, die man nieht an- 
dei-s bezeiehnen künne, denn ais l.íròljenwahn. Die 
Folgí! \on dem sei, dali der liandeJ der Vereiniglen 
Staaten naeh Südamerika im allgemeinen nieht zu- 
nehme, vor aliem nieht im Vurhaltnis zu der waeh- 
senden Einfulu- der südjimerikaniseheii Republiken. 
Der englisehe, der deuLsclie, der franzòsisehe Süd- 
anierikahandel hingegea soien in steter Steigerung 
begiillen. ,, Wollen, so sclUielvt die ..Xaoion", die 
Veieinigteii Sta-aten Südamerika etwa auf diese Wei- 
.se an sieh fe,sselnDie Frage ist bereehtigt, denn 
es unt(;rliegt keineni Zweifel. díüi es den Vankees 
in den letzten .Jahren nicht mehr gelungen ist, mo- 
lalische Eroberungen unter den .Voikeni Lateiname- 
rikas zu maehen. Sie haben gar zu oft das wahre 
(íesieht ihrer Politik in den l^indern nordlich des 
Panaina-Kanals enthüllt, ais dali sie in den Lãndern 
südlich des Isthmus noeh auf Vertrauen i-eclineu 
komiten. .Wir glauben auch nicht, dali die demo- 
kratisehe Regierung des lierrn AVilson viel ãndern 
wird, denn der Imperialisinus der Herr(?n Root und 
ivnox, Roosevelt und Taft war zweifellos getragen 
\on dem Willen (U's mãehtig enji)orstret)eiid;'n, in 
seiner Jugendkríüt übersehãumeiiden Volkes. Süd- 
amerika tut gut, niciit auf eine neue Riehtung <ler 
auswãrtigen Politik Xordainerikas zu reeímen, son- 
dem sich gegen die (íelüste des Imperiaiismus zu 
lüsten. Was cias Emporkommen der clemokratisehen 
Partei bedeutet, das ist allenfalls e'in We<-hsel der 
Tonart, Die Melodie aber wird dieselbe bleiben. 

4us den Bundesstaaten. 

Santa Catharina. Der deutsche Konsul in 
Florianópolis, Herr Dr. Gridnk»' hat eine Trlaubs- 
reise nja(;h de.r Hn-imat angotrelen. 

Rio GrandíC! do Sul. l'eber die sen.sationelle 
^'er- imd Entfülu'ungsge.schjehte. mit der wir uns 
in wi(KÍerho1ten Xotizen befal.U halx>n, entnehm<>n 
wir Jer ..DeutFciién Zeitung" \»on Porto Alegre: 
Herr Hi inrieh Fey, hier, frülier deut«cller Krimi- 
nalboamter, be<sali einen de.utsehco PolizeJImnd, den 
er vor einigen Tagen naeh S, I.eopoldo verkauit 

hatte. Ais di-i- Herr von dera Versehwinden des jiui 
g<-n M.ldehens horte, suehte er den Major Prineipi- 
auf und riet ihm zu dem Vcrsuehe, mii Hilfe des 
Hundejs die Spm- do. Mãdchens aufzufinden. I)er 
tieflx (Irüekte Vater ging natürlich mit Fi -udeu auf 
den Vorschlag ein, imd der Hund-wurde mit Er 
laubnis seine-i neuen B^tfitzers von S. Leopoldo hier 
hei- zurückgeholt. Gestern alKmd nahm Herr Fe\ 
das mit deiir Zuge eingetroffene Tier am Bahnhof'> 
in Em])fang. Mit demseUxm Zuge kam au.i h der be- 
kannte fiühere Agitator Herr Oarlos' d < .Vraujo 
(..Cavaco") aus Caxias an, von einer Anzahl von 
Freundon mit lautem Halloh empfangen. Da abei- 
der Xame dieses Heirn schon seit Tagt-n in \'er- 
biudung mit dem des verschwimtlen<;n ^lãdehens ge- 
nannt worden war, so fehlte es auch an Gegen- 
demonstraiionen nicht, die Ilerrn Cavaco vi-ran- 
laBten. mehrere Revolverschüsse ab'zugebe!i. In einer 
Kutsche fuhr er dann, begleitet von einigen (.ic- 
trouen, nach Hause. Herr Fey hatte sieh mittler- 
woil emit dem Hunde nach dem Hause des Majors 
eingefunden, wo er sich einen von dem Miidciijn 
getragenen Strumpf erbat imd ihn dem Tiere zur 
.-Vufnahmo der Witterung vorhielt. D<^r Hund nahm 
aisbald seinen Weg nach der Praça da Harmonia 
zu, wo er vom Ufer aus ins Wasser S})rang, mehr 
inals tauchte, aber schlioíilich wieder aufs Land 
zurüekkehile. Inzwischen war Heir Ca\aco naeh 
dera Kriminalpolizeiamte geladen worden, wo sich 
auch Herr Fey mit dem Hundo auí Ei-suchen der Po- 
lizeibehürde einfand. Hr. Fey lieB dort etwa acht 
Personen, luiter ihnen Hrn. Cavaco, sich aufstellen, 
lieü den Hund nochmals ^\'itterung an dem Strumj)fe 
nehmen imd befahl ihm dann, zu suchen. Der 
klugr Viei-beiner pchnupperte die Reihe der Per- 
sonen durch, richtete sich dann an Hrn. Cavaco 
hoch, entrili ihm den in der Hand gehalt»-nen Hut 
und braclite ihn mit lautem Winseln Ilrn. Fey, wo 
rauf er wieder zu Hrn. C. sprang und ihn heftig 
Nerbellte. Der auf diese Weise in Venlaeht íiera- 
teue wurde dai-auf in Haft genommen. f>r soll ge- 
ãuíiert haben, daü er svisse, wie das junge M."(d- 
chen sich in Caxias ums Lel)en gebraeht halx-. Es 
sei noeh be.merkt, da liHr. Cavaco im Hause des 
Majors Prineipe hãufig verkehrte. Die polizei- 
liehen Erhebungen in tler aufsehenerregenden An- 
gelegenheit werden mit Naehdruek fortgesetzt. 

S. Paulo. 

K i n E h e d r a m a. Der Schneider Afíonso Tosehi, 
der, «ie unseren Lesem erinnerlieh sein dürfte, sei- 
ne F^iau mit Revolvei-schüssen sehwer verletzte, ist 
in den Anklag-ezustand versetzt worden. Die .Vnkla- 
ge lautet auf Mordversuch. 

Noeh ein G e s p e n s t er s c h i f f. Die franzüsi- 
schen Dampfer wollen anscheinend den Rekord der 
.Sehrecken sehlagen. Vor einigen Tagen lief der 
Dampfer ,,.\quitaine"' .'^antos an und brachte 848 Ein- 
wanderer. .Vuíier die.sen hatte er 27.^^ Passagiere lür 
Buenos Aires an Bord mui eine gro'Be Anzahl von 
Pa-ssagiei-en der besseren Kiass<Mi. Im ganzen wa- 
ren es l)einahe l.')00 Personen, die sich dieí-em Ka- 
sten anvertraut hatten, obwohl er kaum der Hãlf- 
to Platz bieten konnte. Zwisehen ^larseille und San- 
tos starben elf KindíT und ein Erwachsener. Die 
skandalõsen Mensehentransporte dauern al.so noeh 
immer an und es sind nur die franzosischen Dampfer, 
die so von sitdi re<len maehen. Es ist soiuierbar, daü 
un.sere Staatsregienmg nieht energisclf durchgr/ift 
uiifl die mit der Einführung der Einwanderer beauf- 
tragte Firma nicht zwingt, auf die franzosischen Ge- 
.vpensterschiffe zu verzichten. Wir mochten das 
Jainmergeheul*horen, wenn auf deutschen Dampfem 
sieh solche Dinge en-ignen vvürden! Die Herrsehaf- 
ten von der Gazeta de Xotiieas" würden dann 
Wutkrãmpfe kriegen. 

Die italienische H a n d e I s k a lu m e t v o ii 
São Paulo hielt am Donnersiag eine \'ers.-(mm- 
lung al), in der besehlossen wurde, gegen die Niaíi- 
nahmen der italienisc hen Regierung l>etreffend die 
sub%entioni( rte Sehiffahrt zu protestieren. Es wurdo 
ein Tt legramm in die,s?ni Sinne an den itali'-niseh."n 
Minister})rã.sid< nten s-(;riehtet. 

Selbst inord. Aiu Doniierstag Mitta.u sprang 
eine juiig<- Frau in dor Nãhe dei- Rua da .\lof')ca 
in den Tainanduatehy. Alie Versuehe, si<' zu rett.-n, 
waren \ ei ^-elx-ns, denn der Strom riíJ sie lort. Ihre 
L(-iehe konnte noeh nicht gefunden werden und aueh 
ihre Id: ntilãt war niehl festzustellen. 

Santos. Sehoii seit ueraunuu' Z<'it ptb'gt man 
flie Kaiseselischaft ais Süildenbock für alie S.O(>kiui- 
gen in (ter Güterexpeditioii hinzustellen, wi-lehe zu 
einer wahren Kalamitãt füi- den Handel geword; n 
.sind. Indes, der Wahrheit die Ehre, die Kaii;(-.S(-lI- 
schaft ist nn dem \>rk<ihrswirrwíirr schuldlos. Die 
Kaigesellsehalt hat seit d(ím letzten Streik alie He- 
bel in Bewegnng gesetzt, um der (.ütei-stauung zu 
b(>gegnen. Leider wird sie in die.s<-m Bestrelv.-n von 
de.j- São F'aulo Railway nieht genügend unterstützt. 
Wi-gen .Mangels an rollendem Material ist die Bah_n 
auliei-stande, der Kaigesellsí^haft ni-omp: di.- ver 
langien Waggons zur Veifügung zm sielli-n. Anli.^r- 
dem strãubt sich d;iH I'nleraehmrtn, die aüe .Serra- 
streeke uieder in Ik>lrieb zu setzen. wie ihm ila 
schon so hãufig nahe gelegt wnrd ■. und w odm-eli 
die Verke!ir.skrisis leic^ht ht-ho^ea wcixíéii k'">nnt>'. 

Wie verlautet, wird die Kaigesell.schaft, falis die 
.São Paulo Railway nicht_bald Remedur s(-hafft, der 
Regiernng, der Presse und den transatlantischen 
Kchiffahitsge-ellschaften einwandfrei V>ew.'iíen, daíi 
die gegi-n sie erhobenen Anklagen, sie, verschulde 
dic TranspoitkAlamitãten, vollkommen grundlos und 
die.se lediglieh auf das Konto der mangelhaften Or- 
ganisation des Dienstes der São Patuti Railway zu 
setzen sind. 

Folgender Fali mag dafür ais Illu.stration dienen. 
Vorgestern nachmittag traf ,von Europa der nie- 

clerlândische Dampfer ,,Frisia" in Santos ein. í)a 
i-r eine grolie Zahl von für unseren Staat bestimm- 
ten Einwanderei-n an Bord hatte, so konn!er nicht 
am sellx^n Tage die Reise naeh dem La Plata fort- 
setzen, weil die Au.s.schiffung dei- Einwan lerer nicht 
RO flott von statten ging. 

Der Einwandeiimgsinspektor, von dem Wunscli ■ 
be.seelt. die Bit te der Dampferagentur um prompte 
Abfertipning der Einwanderer zu erfüllen, gab sich 
die erdenklichst<> Mühe, dem Dampfer die .Vlifahrt 
am Nachmittaíje zu erinõghehen, er wurde daran 
aber gehindert. weil ihm die São Paulo Railw.ay kei- 
nen Zug für die Befr)rd<'rung der Einwanderer naeh 
São Paulo stellte. I m die Stellung des Zuges wur- 
de Rchon um 2 Uhr 30 Min. naehmittags naehge- 
sucht. Fm l Fhr 30 Minuten hatte der Dampfer 
bereits am Kai angelegt und um õ Uhr ,30 Minuten 
lieli der Ikdriebschef der Bahn dem Einwanderungs- 
iiuspektor mitteilen, daíi man T<.eine Kenntnis von 
der .Vnkunft des Dampfers gehabt habe! 

Eines Koihmentars hierzu bedarf es wohl kaum. 

KabelQachrictiten vom 9. Januar 

"D e u t s c h I a n d. 
Die Zepp<'Iinsehe Luftschiffwerft in Frie<lrichs- 

hafen ist so mit Ik>,stelluiígen überhãuft, daB sie ihr 
Arbeiterpersonal von 170 auf 3.30 Mann erhohen 
muíite. 

> Vm dem Diebstahl der 100 000 Mark in Gold eiit- 
haltenden Geldkiste an Bord des Dampfers ,,Cap 
Blaneo" wird weiter berichtet, dali derselb»^ nach- 
weislich am Kai in Hambm*g ausgeführt wurde. 

Dem Vernehmen nach wird ein Reiehssekre- 
tariat für die Mihtãr- und Marineluftschiffahrt er- 
riehtet werden. Zum Leiter des Ressorts soll Graf 
Zeppelin au.sersel),en sein. 

O e s t e r r e i c h - F n g a r n. 
Die Erzherzogin Leonor(> hat sich mit dem 

Marineleutnant von Klo>, vermíihh. 

Fr an k r eich. 
J'iãsident der Republik hat den Senat und 

ilie Deputiertenkammer zu einer gelneinsehaftlieli u 
Session nach Versailles auf den 17. d. Ixíhufs \'ui 
nahme der Prãsidontenwahl einberufen. 

In Marseille stellte das Bank'haus Rodrigm - 
l']ly die Zãhlungen ein. Die Pas,siven bt*ziffe.in sieh 
auí 11 Millionen Franken. 

Infolge heftigcr Ile^engüsse führt die S<>ine 
Hochwasser. Im Oberlaufe ist sie teilweise ütx^r die 
Ufer getreteil 

11 a 1 i e n. 
Der brasilianiíícho Ge.sandte b<'im Quirinal hat 

te eine lãngere Unterredimg mit dem .Minister d.-i 
.Veul^i iM über die Ver\<^eigerung der Konzessionii^ 
rung der direkten italienisehen Diimj>ferliuie unJ 
beklagte sich bitter über die von der Pres.se neuer- 
dings wieder so hãufig ausgesprochenen Verdãeti 
tigimgen Brasiliens. Der Gesandte bezeichnete di.- 
MaíJregel ais Voreingenommenheit gegen sein Vater 
land und ais eine ipfreundliche Handlung. Der Mi 
nister orkiàrto, dali die Regierung den Eingebungea 
des Auswanderimgsrates gefolgt sei. Dieser berufe 
sich auf einwandfreie Gutachten über die Lage dei- 
italienisehen Arbeiter in Bra.silien. Der Ge.sandte 
machte den Minister darauf aufmerksam, dali di' 
brasiüanische Ge-setzgebung hinsichtlich der wix-t- 
schaftlichen imd sozialen Stellung der làndlichjti. 
Arbeiter bedeutend modifiziert worden .sei und dií 
.Ai-beiter sich jetzt des grõíiten Schutzes .seiten.s dej- 
Behõrden erfreuen. E-s verlautet, dali der italieíii- 
sche Uesandte in Rio, der in Kiü'ze nach dort zu 
rückkehrt, der brasilianischen Regierung Gegc-nvpr 
-sclilâge ziu' Regelung der heikien Angelegenlieit un 
terbreiten wird. 

Portugal. 
Die nervüseste allcír Republiken hat zur Ab 

wechshmg wieder einmal eine Ministei-kriso gehabt, 
dic aber jetzt durch Berufung eines neuen Kabi- 
netts V)ehoben ist. 

V e r e i n i g t e Staaten. 
Die Verhõre in der Angelegenheit der .Schií 

, Íahrts-Kombinationen dauern fort. Sie laufen alie auf 
' die Feststellung hinaus, dali die europaischen Dam 
: j)fergeselI.schaJten den Verkehr zwisehen Nord und 
: S-idamerika monopolisieren unddadurch die Expan- 

■sion der kommerziellen lV?ziehungen der Vereinig- 
ten Staíiten mit den süd n .erit-anischen Republik. i) 
stíuK beeintiãchtigen. 

- Dej- Polarforscher Amundsen ist zu einer Vor 
tragsturnee in den ^'■eJ•einigten Staaten eingetroffen. 

In New York streiken schon seit einiger Zeit 
die Ilotellkellner. lluien haben sich jetzt die Arbei- 
ter der Weiliwarenfabriken angeschlos.sen. 

A r g e n t i n i e n. 
Im verflossenen Jahre reprasentierte die Pro 

duktion der argentinisehen Republik einen Wert von 
2I2 Milliarden Pe^os, wovon auf die Pro\inzeji 
Buenos Aires, Santa l-'t' und ('ardoba 70 Prozeni 
entfallen. Geucint ist j-denfalls die landwirt.sehafl 
liche Produktion. 

* Der Leitei der deutschen Südpokvvpedition, Di-. 
Filclmer. berichtet, daíi er auf 70 Grad s. B. Land 
entdeckte, da.s er für die Fortsetzung von Gauíiland 
hãlt. Er gab ihm den Namen Prinzregent Luitpcdd- 
Land. Die Eisbarriere, welche .sich von hier westlieli 
bis zum 7.S. c;rad hinzieht, taufte er auí den Nainen 
des deutschen Kaisers. Dr. Filclmer bestreitet die 
Exi-stenz eines antarktischen Archi|)els, schlic^lit sieh 
at;er dei von vieleii namhaíten Polarfor.sehern g.- 
ãuí.;e.rten Meiiiung, dr^i der Südpol ein groíi<'s zu- 
sammenhãngendes Festland bilde, an. Aieses Fest- 
land müs.se man ais den sechsten Erdteil ansprvehuii. 

, - 111 IUk.mios .Vires hat .sieh mit li/o Millionen 
Pesos eine .\ktiengesells<-iuift g,"^ildet, die die Er- 
riehtung eine,s giolicn Ikuleetablissemcmts am Stran 
de dei- l'onle de los Índios plant. 

C h i 1 e. 
In .Santiage wurde dtM' norwegLseh(- Konsul 

fe^stge.nommen. D.-m-lbe g.-hõrte einer Handelsf rma 
an, welche ein Schuhwai-engeschãft betrieb, das kürz- 
lieh niederbríumte. i)or Kon.sul und .sein Associe wej-- 
den der Brandstifiung besehuldigt. Der Fali erregt 
Aufsehen. Der engh.sche Ge.sandte koníeriene übéj- 
ihn mit dem Minister des .UniDern, um für den Kon- 
sul da.s Reeht der E.xti-rritorialitãt geltend zu n.a- 
cIkmi, es wurde ihm jedcxdi bedeutet. daí.) ein H.an- 
del-konsul dieses R.fcht nieht in .Anspi-uch nehmen 
k('>nne. 

Der Balkankrieg-. 

.\lles ist beim .Vlten; es liegeii viele Tehígramnv* 
vor, alK-r sie enthalte.n nichts Neues; sie er.schf)pf n 
si(di in \'ei-mutimgeii und Deutungen, was ais ;'in 
Zeichen aiiígefalit werden kann, dat'i die Herren 
der olTentlichen Meinung wieder eintnal am Ende 
ihres Lateins sin<l. Der l',ondone-r- „Dailv Telegraph" 
will erfahien habeii, dali den deutííehen KriegsKchif- 
fen im Mittellãndischen Meere der Ik'f;'hl zugr-gan- 
gen sei, im Kriegsfalle von dem Admirai der iVs-tei- 
reichischen Flotte Befehle (Mitgvgcmzunehmen. lVi>- 
se Meldung klingt sehr kriegerisch, (h',shalb braueht 
sie abcf noeh langi» nicht geglaubt zu w.3nien. Die 
deutsche Regierung liat sich wãhr<;nd de,s ganzen 
B.'llkankonllikte,s sehr nihig verhaUen, \ielleicht S(j- 
gai etwas zu ruhis und deshaib ist nieht anzuneh- 
meii, da!.', sie geraUe jetzt, wo es entweder zu sp.-ii 
cKler zu íiüh ist, Verfügungen eilrilit, dio sich aiiho- 
ren, nls woHte man schon losschlage.n. 

Vebor die Intervention der Machte km-sieren n<H:'.ti 
dies-dben Gerüchte wie vor einigen Tagen. Es heilit, 
dali .-ille .s. elis Grolinrüchte darin einig sind, daíi 
die Türkei auf Adrianopel \erzichten nnisse. Dies-M- 
Platz sei durch Hunger und Epidemien so ge 
schwãcht, dali er sich vielleieht sog-ru' ohne Pv' 
schieíiung ergeben müsse. Liegen die Saehen wiric 
lich so, dann ware es ja Walmsinn, wenn di<í Tür 
kei sich noeh strãuben wollte. 

Eine Nachricht, die vorlãufig noçh in Quarantãni> 
gestellt werden nuiB, ist, daQ der Bulgarenzar nach 
CatalcL^cha abgereist sei, um dort mit dem türki 
schen Sultan znsammenzukommen. Die,s»A ?*fonar 
chenbegegnung wãn? von der grõBten Wiehtigkeit, 
man muB abei' noeh ainvarten, ob die.se Meldung 
bestãtigt wird. 

Aulier dieser Monarchenbegegrumg werde noeh 
eino íindere geplant. Der serbisehe Ministerpr,ã,si- 
dent Paíísitsch hal)e den Wmisch geãuík-rt, mit sei- 
nem Kollegen von Oeíiterreich zu sprechen und Heri- 
Ikjrchtold werde den Ort Ijestimmen, wo sie zasam- 
menkommen sollen. 

Die bulgarischen Delegierten in London çind da 
rüber aufgeregt, daB jrriechische Truppen Kavalla 
besetzt haben, ein Gebiet, da.s die Bulgaren eroben. 
haben. Danjew habe bereits gegen dieses Vorgehi^n 
der Ciriechen protestiert. 

Der franzosische Botschafter in l^ondon, Hr. Paul 
Cambou, gab ein groBes Fe^te.ssen, an dem auík.-r 
den Vertretern der Türkei und der Balkanlãnder 
auch die Botschafter der GroBinâchte teilnahmen. 
.Vuch der englisehe Minister des .\eur.>ern war er 
schienen. 

Buntes Alierleí. 

Ein neuer eg zur Behandlung des 
Krebses. In der letzten Giisamtsitzung cies "Xa 
turhistorischcm Verpins in IleidellxM-g machte Pro- 
fí^ssor ^\'erner bemerkenswerle Mitteilungen übe,- 
eine von ihm in den letzten .lahn-n vei-suehío Ik- 
handlungsnuMhcxle de.s Kreb.ses. Dit> Erfahrung hat 
ge.lehrt, daB die Ròntgenstrahlen die Emanatioiu*n 
der .strahlenden Substanzen, Radium und Thorium 
auf Krebsgewebe in.*ofern gim-stig einwirken, al.s s'.-' 
dio Geschwulstma.ssen allmãhlich zum Zerfall und 
zur Aufsaugamg bringen und damit einen güiLstige- 
len Zustand herbeifühi-en. Voraussetzung ist natür- 
lieh, daB die lCrel>sge.sehwülste an Stellen sich U-- 



finden, clicMcn zuíiltuglich' síikI. .Mu i li.-it 
mm durch mülu-vijllc riit.i^.-ucliiüi-on IVsi/.u^^idlfn 
vi-rsucht, in VícIÍMk'!- \\ ims<' diosf ím sUiunlii-li ■ M ii 
kimK der gehi'iinniíi\olleii Strahit-ii, dir drr ií ^ii 
ffi'm-õhre imd der Ka iiuiukapsel fiilstaiiiim-n, jiu- 
Htandfkoiiuiit. lUi difscu rutersiuduia^cu hal sirh 
lii-i aiisgt-tellt, daü iiii tici-isrhcn \\ u- nionstildich -i) 
Küi pej- \ielf;rx'h vorhandcii»- Leriiliiií, fia eiicini 
sM'h«*r Kòrpor, der lH'iíii>i<'ls\v<*ist> in d<'r N-. rvfiisuo- 
i-taiiz, im Eidoltcr und vii'lca aiidi icii StelK-ii iicr 
lUíilerweise vorkonimt, dtm-li ilii' Strahloawirkiiii^ü: 
rhemisch zerlegt wird, und bci dicscr Ztírlc.crung 
pine Substanz frei wird, dic dm Nanion ('liolin ri-áfrt 
míd deu Cheinikeni tvohi Ix-kaaut ist. Diesr Sub- 
staiiz, das Cholin, seheint dio lluuplsohuld aa jenoa 
olxMV erwühnte)) zwcifelloíiea \'cr;iadtM-uagi a 
Gesohwulstge\vebc.s zu haben. Professor ^^;'rnvr bat 
deu Vei-such Cliolinlõsimgen doa aa Krebs j 
eikiankten Vorsiichtierea <Mazuspiiízen. uai da ' 
diuch eine Rüokbildung der Uesclnvülste zu eirei 
ehen. Die ennutigend verlaufencn Tierve^rsuctic ha-1 
ben den Anlaü gegetjen, di>- Choliabííhaiidkiug auch; 
beira Meusílien zu versuclu-a. Die Erwartungen ^iad,! 
SC darf olme Oj^timismus gesagt werdeu, erreicht-^; 
vielleicht sogar übei-troffea woixlea. \'üii doa òi'> zm i 
liehandlunp gclangten 1'allen ist bei allen ein;^ dout-' 
liohe \\'irkuag der Cliolinbehaudluag fe.stzut>ieli<-a 
gijwesen, uad . zwav eiue Wirkung zuni B.-sseiva. 
HüutG echon von lleilerfolgon zu sirivclu-n. i-r aicht 
mòglich. üafür ist die Zeii seit Beginii dei- \'er.suolie 
zu kurz, Aber die bishei' erzielten. Erfolge b/rcchti- 
gta fraglos zu eineai aiutigea Fortsclu-eiten auf dio- 
scai neuen ege. AVas dio tatsácldiclu" irkung d 'S 
diulili aut dás Krebsgewebe aalaagt, so liaadelt es 

dei- Krebszellea ia Forai 

• 

>:(■> ■/.{>. spreciiea. Dicscr W i"r ist zu i'iiaiviktfi i-.i" 
len ali-: (.'hisaisciu' Xaciiaijuiuag der b.-ka;;at''u Síi ali 

W a 

Siifh «m eine Zerstorung 
eiaer ScLruaipfuní: and Là-\veifl)ung, die ihrerf^cils 
witHter zur Auísaugung de-; kta:iki u CM-wobe.^ fáiir. 
l^íi den Tierversiichen verschwanden groIJe Ue- 
scliwulste restlos. Bei deai Measchea iiildeteu sich 
diè l^ú-ebskaoleii und Geschwülste sichtlich zurück. 
DieM; Ilüekbildung bruueht nielit gleieii ciazutre- 
len. sondera iHHlai í eiaer Iriagerea Zoit. g'nau so 
wi<- die Sti';üden\virkung aucli niciii ein<' nioaicn- 
laiie ist, soadera sich erst iiaeli lüagt;rer Zt it zu 
zeigea pllegt. ware falseli, wean aiaa bei di'r 
Cholinheiiandluag voa eineai aeuea Hi-ilaiittel g,-g-a 
den Kj«-bír spretdiea wolle, aber niaa ist wohl l.crí-cli- 
tvgt, von finein neuen W'<'g zar 15<*liaadlaag des Kri'b- 

leawirkuug. Di; \'orteUi' diuse»- n -u.-a 
aul dfj Haiid. I);t> Cliolia inaclit es aitiiflicii 
zu in'<'ial'lu--fu, die ial't)lg«' ihrcs Silzes d.-i' Straii 
hMiiieliaadliii,;; niclit zu;xaagig <ia<I, uad di-s wfiíf 
rca ♦^(■li"int ia der nenen Ik'haadlua^ cia.' üi'ni.'» -is^ 
Dosifjua^siaõglii-hkeit zu lie;:ea, wic Iwi deu für 
aocii laiL so \ ielea iUitseIn uiag<'b('n('a Straliiea. 
Hfule ist dii.' t'iiolial"M'iiaadluag noeii aielit mi wcit, 
uin tlem tJiOs dei' Aerztc zuganglieh gciaaeiit wfr 
den za küaiien. Ilire Aiiwenduag wird l)is auf wci- 
torts einigea wenigeii Kliniken und vor all.Mii ikm 
Ileidelberger Samaritei haus überlaçisen bleib-Mi inii^ 
WMi ,l)is die Dauer der l>eobaelitung und di»' allsei 
lige Dur<-liarbcitung der Metliode gestatteí, sie zuai 
Aligeincingut der Aerzte zu nmchen. Jedenfalls b," 
deutii (üf l'holial>eliandlung eiiiCn \ielleicbí klei- 
nea, aber l edeutuag-svollen Seliritt aiif deni \\ ege 
zur liekiiinyJung eiaer der fureiitbarsten í j-kfankun 
írei. dei- Menschen. 

Dit ;rürkei in Europa. Die Laadstridie. die. 
jeizl die verbüadeteu vier Balkanstaateu d.-r Türkíi 
zu entreilien traehten, maclien den grolJten Teil dos 
()>.inant nicichs in Europa aus. í>ie stelltcn jedocli nur 
eiiu-n kieinea Rest des gewaltigen Gebietes dar. das 
de.i SuItaiiC-i vor zwei .rahrhunderteu untertan war. 
Von der, Staalea, deren Angriff die Türken jeizt au- 
zuhalter. liaben, \varen damals Bulgarien, Serlãea 
und Grii^ohenland tíu'kisclie Provinzen. ^'ur die 
tapferen Monteuegriner lial>en ia ilu-ea unzagãngli- 
eheu Bergen slets ilire Sclbstandigkeit l)ehauptet. 
Aber aucli Rumãnien bestand ursia ünglieh aus zwei 
türkiscliea \'asallcnfürstentüiaern, Moldau uad Wa- 
laeliei. Und von der õsterreiclãsch-ujígarisehon Mo- 
aarcliie gehoite damals laehr ais die Hriifte dea Tíir 
kl 11 Busnien waj' ein Keruland des Osiuanenreiches. 
Der llr'"r?elu'r von Siebenbür^ea war Vtusail des Stil 
tansji nd ia d(^r koniglicheii BUrg zu Buda|>esf jc- 
sidierte ein lürkischor Pa.scha. ^^■enll die Osníaiieii 
init dei llaltung d<-s dcatselieii Kaisers uazufricdea 
wareii, ersehifuea ilire Reiter ia dor Si.Monaark, 
braanten die Ortsehaften iiiedcr und schlr^piitea >U.' 
lüawoliaer 1'oit. Sogar Wieii selbst is: bekaaatlieli 
zweiiaa! voa liakisehea Heeren l^dageii worden. 
Uleiehzeitig helu-rrselite die türkisehe KlDtte das 
.Mitieliaeer und lK'drohte die Hiif<'a Spaaiciis. Di: s'- 
Moinenti inoü-ea eine Vorstidlaai;. voa di'i' Türkea- 

laaeiu \or rsíM) .íal^^BP;t*brii. S,'it i,it 
lairei ujig \\ iens gi'freí< jtHlodi nifit i,'.-! 
ri-iili abwíirTs. Priaz Eug: !i, ..der '^dii' 
obfrtc ['agrara uad die Zaria Ka;liarii' 

Z\\< Ü-M 
■í 

I íll i 1 'i " . 
.! uiii<-r\-. 

d-ir, 111, die Tartareii. die \'asalli-n des .Sultaas. Mi! 
.laialuin.Ierl bi-vanum die l!rrreiunu-|<;nni,lc 
15aikaa\olk<M'. Serbiea uad Ciriceliealand t!i;t('iih'n 
sieii selbstajidig, wahnnd dir türki>i'l!.: Autori!;!' 
iu Huiafuiien alliaalilieli daitia.M^hwand. D. r l!rr 
liaer Kongreíi seluif da-^ Í-Yirsieaiuia l{ul;zarii-ii u . 
gait den Oesterreielii-ra das Beelit, llosnieu zu 1>.' 
setzea. Der naeliste \'erlust dtM' Türkei \\ar Tlv.^s 
saiieir das deu (.irieehen zufiel, iiud aueli K'nta 
wurde autononi. Ia allcr l'2riaaerailg i.;i . es ikm Ii, 
wie Bulgaj'ion vor viur .lahreii si-ine l ualthiiagigkeii 
eiklaite und Oeísterreieli-Uagara das Okkttpatioas 
land anaektierte. Tad fa.st sebcinr e.s so. al-- solitr- d.'r 
jetzige Krieg eine aeue Miaderung der türkisrb 'ii 
Machtspliâren in Europa herbeiführen. 

D a s d a h r 1 9 1 3 i lu P r o p li c t e n » p i f g e 1. 
■\Vie immer imi diese Zcit ist auch diesiunl Madaine 
de Thèljes, ,die weltlxMnihaite Pariser Seberin, lait 
ihreni Ivaleuder auf deni Plane ernchienen. ;1ím- der 
■N^ clt ilir Schiekf^^.il iiu Jahrc UM;l es handcll sich 
dabei um da.- a-M,. ' isehe .lahr, das voai 21. Míirz 
1918 bis zuai 2"t. ' z 1914 lauft küadet. Die 
Weissagungeii der I.'ariser Wunderdaaie erfrcu a 
sieh uni so grõüerej- Beaeluuiig. ais sie sich l>isher 
zumeist in überrasehender eise bínvahrhc^itot lia- 
ben. Das ^ilt insbesondere auf das laufende .Jrdir. 
das sie ,ais ein „sch\varzes" bezeichnete, und das 
dieser diistereu Farbbezeichaung, Gott sei s geklagi,. 
auch alie Ehre maeht. Das aia 21. Marz 19i;5 begia- 
neiide iieue Jahr verheiíir uns leider noeh Sehlinv 
mores. Die alte \\elt wird, wie Ma-daine d(t Thèbes 
uiiheilvoll orakeli, ia alleu Fugen krachea. I"s 
wird darauf ankonmien, <'ine liasse, eiaea iMaul.en 
zu \erteidigen und ihni zur tYeiheit zu verlielfea, 
tiad gewaltige Erdersehütterungea werdeii di»- tr.Mi 
riiíe Ergauziiuír drs katiUítrophalea Verlaafs di. scs 
.lahrfs bildeii, da.s die Seheiia ais.das ,,biutige" 
eharaktt risieri. Iia iMiizçlrieu sieht Frau de Thèii-s 
Paris ^,erliab(Mi uad furchtbar", die Arniee aa d.'a 
(íreaztMi uad da.s Vaterlaiid ia (ícfahr. Fad für das 
Ausland seliea die Dinge nieht besser aus. ,,ltaliea 
wird vielleicht eiiifu aeuen Kíuiig, sicher aber «'iaeii 
luniea Pa])sf seliea." Deutschlaad spieli si'iaea l.';z- 
li a Tranii>f aus. Der Krieg wird ITir das l)t,'utsclu' 

n'i ii-h \'frh.aagi!Ís\ oll seia. Ia lOaulaiul ,,werdfa die 
i-"ian;a deni jun^cn Priaz<'a, di-r herrsehca \vii'd. 
ü.k IuI.mii ei" \ it'i gcwciii! h;i'. laildigr-a." ..OcstiM' 
i i ií !j w ird ^--ia \ollbcinc.-^si'in - Teil mhi d:'ai Fa 

k liei' A\) li lialuMi. DcrjiMii diT :!; a Tliroa vou 

I) e u I S i- !| (> \ ;i 11 g e I i s ( 
a a 1 o. Aai .'^oaata^-. den 
1. Ueiaeinde-Cotfcsdienst uia 10 Fhr, 
2, I\inder-(iotles(iienst aia lli| l'hr. 

h e' G •' ai e i a d e S ã o 
12. .laiuiar: 

l>T líi ( lits\\ t gen hcsifigcii loll, wird uiclit lierrsch-n, 
ur.;í fia jaiigcr M.iiia, der daz i aieiit bcrufoa. wird 
dl'' Hi,rrscli.a!t ausübea. Sp.aaii h uad Portu^^al ueliei: 
ui uen I!!'stiaaaiamfu ciitucgeii .In IhiíilaiKl cia ti<- 
li- S( liwi ii;ca ,daaa eia Doía;, iscidau' und das Kr- 
s<-lh iiu'a aeuor Mea.sch<'a uad Dinge." Fad eadlicli 
.^ieht Madanif de Thèl>t^s ia der ÍTirk.i die Wi:'- 
derherstelluiig der Machl des Sultaas .Mxbil llainid. 
(itie Aussicht, die angesichts des Zusainineabruclis 
d( iii Ufii Regimes und seiner •■rsclnecklich rrwic 
'Tt-ac 1 Fai;thieki'it !.:ar nieht so uuai"iílieli er-clieiai. 

r. lirlC icsp. X a e h r i (■ h t !■ 11 liegeii aaf deia 
KAI.-;.;(i.l('ll DEFTSCiíEN KÕXSFLAT zu 3ão 
1'aul'' iiii': "\^'ilhellu IJarteLs, llu^o P>auaigariner, 

l^attun (Baltner), .Joh. Haden, Aag. Berg. 
Cíu! Bxiai, Liesbeth líoarhenix', Friedrich Claaseii, 
llaa- Clierubini, Dettlev ileiarieli Ehreas, .lohaaa 
P.la.-iu.~ Finan^ii, Oito Fraael, Karl Geuder, Heia 
rich (íncnuuin, M. (íobeu. Manha (ísegnet, Iiudolf 
( ■ !iai'fii, Rruao ,!arzeml)ski, .leaa KÍenk, Carlos 
Kir.-ehuei, Franz K'].-inhaaimer, Rudolf Ivuaze, Fhri- 
'lOj;!! L,",!; !; rii. .Maria .Migowsi-.i. AHicn Murgearutli. 
li. Ordig, João J'iotrowski, Hans Hehfeklt. .João Keia- 
l old, (íalhis Schinidt, Joliana Siebfii, L.. Schreiber. 
(Uu^av Sehultz. Josef Schweiger, lUidolf Vollrath. 
Erieli Waadke, Aatoaio ^^'el,el. Ernst. Erast \\'il- 
litasoha, Sofia AVir-sontlia), ]\nri AVolff. 

Wilh. Teí;chendorfj ITarrer. 

D e a t SC ii-f v a a u e 1 i s c h c (< e la e i a d j ^?antos. 
•sonatag dcii Jaauar 191.'i; 

(.íenieindegottesdieast '10 Fhr. 
• lageadgoltes.diciist ,9 Fhr. 

Icidcnrcich, Pfarrcr. 

D e u t.s e h - e V a n g e 1 i se h e (Tenieiiitle Rio 
de Janeiro (Rua Menezes Xieira aat. Haa d is 
hnalidos Xr. 119). Jeden* S/)iintag (í-ottesdien-^t, 
voiMU. lü Fhr; am letzten Sonai;m des Monit^ 
.\bendsxittesdienst um Tio Fhr. 

Handelsteil. 
Kaflee. 

Mnrl;tl)»!Íoíii von Santos vnin !t. .laniiar i:m;J 
P r o ! < p 

I'r. 10 kK 

„ 1 . . . 
„ 5 . . . 

O . ■ 
„ H . . . , 
., 9 . . . 

Die a II! 
iin T)im.-h=íchn!t 

sfo ■n 
7f80<i 
7$cori 
7f4()n 
7 i lOf) 
r$7 n 
«ítoo 

ifiiiipt n Tage 

Pt. 10 l.)í 
Miik.i ii|ii>rÍ!>r 
IVüisba^is fiird. ií^- 
rccIinitiiK (Ips Aus- 
fiihr7o!'es (Pauta) k;;; SOíl rs 
Prfisliíifiis a (íioich. 
Tüjçp (1. Vorjahres 8i(X>i 

m 
*'l.iti;;U"n Vt-rrkSiifi' wiirdeii 

71000 fih 'Pyii 7 
.■uif 'ler Brisív vou 7*7()»i fiir Tvii" 4 nml 

1) c II t s r h c r 11 li II s \ (• I e i li K a i s c r W i 1 h e 1 ai 
S t i f t u n g. 

'rãti;:kcit im Monal Dezember 1912. 
;í(j (iesuche uai Faterstützuwg fanden Berücksieh- 

lintnig uad wardea gewàhrt: 
.Vil 9 1'casioaãrc 1 
.\a 10 Hie.sige t9í<(KKI 
.\ii 1(1 .\as\vãrti;;c ;!7SOOO 
,\a 1 Daiifhea 2r)-'<(>00 

271?<000 

Zufuhrcn . . ... 
Zufuhren seii 1. ds. .Mts. 
Tagesdurchschiiitt der 

Zufuhre .... 
Zufuhren se^t t. .Iiili 19;.' 
Versoliiffiinx 8 ,J:iii. 

RPÍ 
„ scU 1. .luli 1 !! ■:.' 

Verujíníe  
VoriiiUí iu prster und 

zweiter Haud . . 
SJHivttcndp.nz .... 

io-Sf-Ii. 

Saik 
;i Jau. 1!M 

17 6-1.' 
■38 01.-. 

1,'. 411") 
7 -JS!» 04-1 

."!) tiu; 
;iO I 

Ii:ji;0();t7 
.~u i 

stetifí 

9. .lar. lUi J 
1Ú772 
;i3 

10 
K3.'i5íO^ 

IT 7«l 

Wilcintc scil 1. da. Mts. Hi.'» Sack 
' „ ., t. Juli 4 7.'H .^ÍK) Sa 

[laralvi-ifírt 

Geselischafl Germania S. Paulo TurnerscM von 1890 

Zu Ehren des Geburtslages Sr. Majestat Kaiser Wiihelm H. findet an 

2 7. ds. Níts. ein 

Festessen für Herren 

statt. Die Zeichniin%sliste wird in d^n n"i':hstea Taj^fen in Uin'auf i;'s Izt werden. 

Beginn 8'^ ühr. 

Vorlâufig^© Anzeige. 

iu K:lu Paulo 

Freitag, den 10. Jaauar 1913 

OrdeDtliciieGenerãlYârsãQiinlQQg 
Tagesordnung: 

1. Verlesen rtes Protokolls der 
letzten Versamnilung 

2. Aufnalime nauer Miiglieder 
3. Fericht des Turnrats 
4 Neuwahl des Turnrats 
á. Antrage der Mitglieder 

! Zahlreiches Ersarieinen er- 
wartet Der Turmat. 

\'^oranzelge. ü 15 
j Samstag, den I. Februar 1913 ': 

Grosser Maskenball ' 
in den Hiiumen dar Turnha 'e.' 

O.- í-1. „Lyi'a" 
í ^ 
. ——— São Paulo —— 
I Sounabe.ul, den 11. Jamiar 191! 

abends punkt H", ülir 

Gegründet 1878 
Sanerkirschen 
Bickbeercn und Hirnen 
Aprikcsen 
Pfirsiclie und Aopfel 
Waclilioklerbeeren 
Magebuiten 
Preisselbeercn 
Pumpernicke! 
llollànd. Volilioringc 
Meerrcttig 

Casa Schorcht 
21, Rua Ro9arit> 2i 

Tolephon 170 
S, Paulo 
Caixa 2."):! 

I 

195 Der Vorstand. 

Rio de janeiro. 
M(nta7^ den i3 Januar, abonds 

halb 8 ülir, findet Rua Rezende 
N. 102 

(ípurrnlvi rsainiir»n« 
statt. 210 

Frauenschutz im Ausiandc! 

95 Oie Faiiiilic^" 
(Deatscher Kath. Ver ein.) 

S. PAULO. 
Einladung an Herren und Danien, 

resp. jene Familien, die dsm Vereine 
hoizutieten fjedt-nken, zur 
Brsten konstitairend. Versammlung 
im Vereinslokale, Rua Marechal Deo- 
doro Ni>. 2, (ni> ht Larjíoda Sé No 
IL andar, :im 12. ds. Mt.»,, Sonntag 
a Ui>r. üpr Einberiifer: 
 P. Sales vnn Aigner O. 8 1) | 

jHõhere 

Kflateo-iMãiicbo-Sckyltl 
von 210.T I 

Lehieriunoii 
E- zielierinncn 
Kiàitlorfraulein 
Hausmndcheii 
Ziiiinierui;i<lclien 
Elifpaare 

4,AllÍailça'^ Internationale S:eUena<entur (C'arl l\v rs) 
PAULO Rua Tymbiras 17 , 

2^ òeliiiiiieii 
finden bei nus 

die bcsten Stellungon. 
In 9 Monaten 2010 Auf- 
triige aus fi inston Ilau- 
scrn 

Herren- Schneider ei 

iiij 
Tagesordnung: 

1. Verlesen dei Protokoll.s der letz- 
ten Versammlung 

2. tlahresbericlit der Vereinsleilung 
3. Rechnungsbericht des Kiissierers 
4. Neawalil des Vorstande.'? 
5. Walil von 3 Kassenrcvisoicn 

(welche nieht dem Vor.-tande an- 
gehõren dürfen.) 

li. Wa il der Aiifnahino-KominisÈíon 
7. Beratung etwaig'?r Antrage 

Üie Versammlung findet in deu 
unteren Riinmlichkeiton statt. 
183 Der Vorsland. 
 E. Trapp jr., ScUi iftrüliier. 

Zahnarzt Wilíy Fladt 
Si>reclistundon: 8-10, !1 

7 9 ühr abends. 
Montag — Freitag, S. Paulo 
Rua 15dcNovembro57, LStocK 

Sonnabcnd — Sonntag 
Jundialiy 

J Rua Barão de Jundialiy 178 ^ 

loinpanliia Cervejaria KRAH 

mpfiehlt ihre bestbekannten, allgemein beliebten u. bevorzugte^tcn 

" hell, Pilsenertyp 

BOíJIÍ-AÍjE --helL etwas milder ais TEUTüNIA 

BK A HJÍIA-JPlJL^KJIíIí R - Spezialmarke, hell 
B ü A MA helles I-agerbier 

BK A KWA"ROt' Ü ■ dunkel, Münchenertjp 

BB AllM A l-OItTE B - extra stark, Medizinalbier 

Grossor Erfb!^-: {f^ BBAH^IIJWA 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Bitjr. Das oe- 
liebteste Tafelgetrânk für Familien. Vorzüglich und bi Hig 
Das wahre Volksbier! Alkob<)larm! hell und dunkd. 

lilefernngr Ins Htiiifii koí»teiifrel. 
in raixn (Io Corrí»io No, líOõ 

«CARA9ÍV 

'fleühin No. 

Bocio 

Für ein indnstrielles, sicher ge- 
winnbrinyendes, bereils -beslehen- 
des ünlernehmen wird von tüch- 
tigem erfahreuem Facbmann kaui- 
ffiânnische Kraít ais Teilhabsr ge- 
sucbt. Kapitalaulage 30 Contos, 
guie Kenntnis der hiesigen Lan- 
desverhállnisse und -Sprache Be- 
dingung. Oíí. u. Chiífre „Eilt sehr" 
an die Exp. ds. BI., S. Paulo. 1 n 1 

I Vittor Stranss 1 
a dcutscher Zahnarít 
^ Larío do Thesouro i. 
;'i Ecke Rua 15 de Novembro 

Palaoio Bamherg § 
L Etage Saal No. 2. g 

Kommanditíst 

Prol. Albert Assmann 
Rua Peixoto Gomido 40 - S. Paulo 

Porzellan-Malor 
Gibt auch Lcktionen iu Zeichnen, 

Aquarelt- und Oel-Malerei. 202 

- on I Drs. í Barnsliii ii. E. «Dilierl! 

laii Icíc Sleüit V.li li 
verbundoíi mil oinein kloíncn 

lutcriiat für Madclien. 
Hpreclistundcn wochentajri-" 1—3 "lir 
Beginn dcí iijucu Scliuijahrc : Mon- 
t-1', den 1:5 Januar. Anineldungen 
werden voin.8.. Januar an, tãglicn 
xwischen 12 und t Uhr entgogmgc- 

nommen. 
Rua Marque/. •!« lti'i •' 

P. Kowãk & Irmão 

Rcichhilti^es Mu-,lerlager in aüernfjusten Stoffen fijr 

Anzuge, ÜGbspziebep and Smoking 
Soeberi angekommcn <.3:ro-;scs Sortiment io engliscben 

Sioffen íiir AnzQge uid Ho>en. — Elegante Austiihrung. 

Rua Santa Ephigenia No. 24 São Paulo 

GASALÜCÍÍLLÜS 

Zahiiarzte 

Urb nne: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerlialb 1 Tagen 
Ko u t rak t-Ar bei t o n nach 
Uebereinkunft. Falacete Lara 
llua Direit.i 17 - - São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Uocayuva i 

Sprechcn Doutsch (3209 

íür <Jen Stadtverkc^r 

NoforI 

Casii Eoxoial, s.i-a,.'» e 

Dr. Ms i. G. KippÉ 
Rcchlsanwalt 

S PAULO 
Rim liarão de Paranapiacaiii 4 
sala No. lo, (.\nli, a Caixa 
d'Agua.) .5880 
SpreeliRtundeii vim ■.2—3 ühr 

fesm 

^\'on gut cngeíührtem Importliaus zwecks 

Vergôsseru g seincs Betritrbes gesuclit. Oit. 

uníer .JCommanclitisl" an die Exp. ds. BI. 

lÜeutschc Frau OGHIS 
mit erwachsoner Tocliter sucM Stcl- 

i lung ais Wirtschaftcrin in Repu- 
blik. Rua Consolação .'!62, S. Paulo. 

i Pertt fleniselie KMn 
^ suci.t per sofort Stcllung. Rua Gal- 
vão Rucnp 61, S. Paulo. TD 

Eíd freniiiilicles Zimuier 

wen'en d e Miigliuder 
belipt eingeJadeii, 

Sonnabend, den 11. Jat.uar 

Rauchaaie, ganze 
Gerâucherten Lachs 
Rauch-Heringo 
Kieler BücKlinge 
Pòkelfleiscli 
Frühsiückt-Speclv 

para Meninas. 

Privai-Instituí, gegriiiidet 1892 
75 • Rua da Victoria • 7.\ S. Paulo 

Wiederbeginn des Uiiterrichts 
am 7. Januar 1913. 

Es werden auch Knaben im 
Alter von 6 bislOJahren, so- 
wie noch einige Haibpeneio- 

n.1rinnon aufgenommen. 
Hprechstunden tãglich von 1 — 3 Uhr 
tí >«7 Die Vorpteherin 

Bertba Wegner W\v. 

Erwiesen: Wjliitat i! 

Voiom.i ene lleiiun,! O 
Ba^é. 15. Oktober 1909. 

Oeehrter Herr Apoiheker und 
Ghemiker João da silva Silveira, 

Pelotas! 
Mit der grõssten Freude komme 

ic , um Ihnen ineinem Bohne Pedro 
ilurch Ihr mSchtiges Elixir de No- 
gneiru erwiesenen Woliliaton zu 
danken. 

loh bin sehr froh, ilin von der 
farchtbaren Syphilis vollkommen 
geheilt zu sehen und dieses umso 
mehr, ais sein schlechter Zustand 
:tn eine solche lleilung zweifeln liess. 

Zum Ausdruck meiner Dankbar- 
keit wünsclie ieli, dass das E'ixir 
de Nogueira bei dtín Leidenden im- 
mer mehr Venrauen finden mõge, 
und leichne mit Ilochacht-ing «nd 
Wertschâtzung 
Ihr ergebener Freund und Diener 

Joaquim José Petr&rcha, 
Baumeister. 

\ >.<>liri''l I Of{l;iiib!ít.) 
Wird in mlfii tmcu Aj.»';lieUen 

uihI Drogfrleii die.-^ei-.■-imiH ve kiui:! 

|ua fiifüita S. 55-1 

S. Taulo 

llostauraiit (& Cliopslokal 

Zur Deutschen Eiche 

Carl Ulíiclf 
5 Rua Santa Ephigenia .5 - S Paul » 

sowte 

Wiirsl- iiiid 
bei 

Carl Ulack 
Rui Sanra EphigeTÍa No. 5, 

S. Paulo. 

Abrahão Ribeiro 
Kecliis>íari wtili 

— Spricht deuiseh — 
Büro: Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Teleplion 2128' 
Woliuung: Rua Maranhão 3, 

Te.eption :!-'07 

-owie Liiioleuin in Sloterwaarc zum 
.\uslcgen der Ziinmer, empfing ein 
grosses Soriiment und emjifirhlt zu 
míssigpu Proisen das Tapisserie- 
Gescliáft von ('D53 
f. Schuiz, Rtui Semina io 52 

i Hotel forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2;^ 

NAo i*itnla 

Dr. SÊNIOR 
ÁmorILaniseher ZahD-irzi 
Rtia 8. Bento 61, S. Paulo , 

Sprlohi 
2968 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Keise ní'íh Deutsch- 
land zurückijekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dlensten. 
Spezialitãt: jtrankheiten der Verdau- 
ungsorgano. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheitan. 
Wohnung: Rua Duque de Gazias 
N 30-B. Sprechstundei: Falacete 
Bamberg, Rua 15 de Novatr.bro 
Eingnns v. d. Rua .luSo Alfredo' 8 
S. Paulo. .Spricht deutsoh. 

Damenhüte 
wff den nach neuester .Mode garniert. 
Altca Material kann vorweridet wer-j 
den. Kõttl, Ru« S. .Vntonio No. 94, 
S. Paulo. 18 J 

Der boí-tc Schntz i^í-gen 
Gefechlechts-Kranklioiteii 
ist der 

li 

M 
Zu hHbon in allen gnten 

Apotheken. 59^5 
Preis der Tube 4$000. 

General-Depot: Drogaria 
Americana, Rua 15 de No- 
vembro No. ÍÍO, 8 Paulo. 

Klinik íür Ohren-, Nasen- 

:: und Halskranklieiten :: 

Dr, Henrique Lindenberg 

Spezialist 2993 
früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua 8. Bento .13 
Wohuung: Rua Sabara 11, S. Paulc 

Hausknecht 
gesucht. Casa Alicke, Rua General 
Couto de Magalhães 31, 8. Paulo. 177 

Victoria Strazák 
ari der Wien^'' Üniversitat?- 
Klinik geprüfte u. diplomieite 

Ilelmitiiiie ^ 
empfielilt sieh zu in issig. Prei- 
sen. Rua Ipiranga S. Paulo 

Schôner Hund 
KasíO f<>xt-rrii»r, 1 .Jalir alt, reli- 
farltip, selir \va< hsam und klug, ver- 
kaufe für2O$0<'0. Rua Tymli nn 17, 
S. Paulo. _'01 

I Tüchtige Kôchin 
tür eino kie nu a nerikniischo Fa- 
niilie gesuc^.t. Er wird «in vorzüg- 
lichei Gehalt gc/,a>ilt. Vorzustoüen 
Rua I'aulista 1?, (Nãln d-r Roa 
Tamandaré;, 'J. Paulo 200 

S. Paulo 
Zu der mu li'. Januar 19i.'l iin 

Sohiilliíiuse, Rua Brigadeiro Maetiado 
82, nachmittags:) Ut>r stattfindendeii 

OrdentI. CeoeralversammlaDg 
hiermit h<'»f- 

(g'-) 
Ta :esordnuiii;: 

t. Geschiiftebericht 
2. Ne iwahl des Vorstíiudeti 
3 Regeluiig dos Schulgeldea 

, , . „ oc 4. Voi scliiedO 'es 
I ilCSlICtlt Dtír NOlOrt " j N'B. Wiederhpgiiin dea Unterricht.f 
ein Herr mittleren AUers für Bnch-1 ^ Neuaufnnhme 
führurig somíc deutsche und portu- Schulern bis Knde Januar ini 
Riesisclie Korrespondeiiz. Off. uut. I 
H. F. 188 an dio Exp. ds, BI., S.Paulo ' 

zu veriiiieten. Rua 
No ."iG, 8. Paulo. 

Boiito Freitas 
190 

oc 00 I 

8v.lnilhausc. Der Vorhtand. 

Theatro Casino I 

Kmpreés. Paschoa! tlagreto — 8 PAULO — Dlrektlont K, hegret< 
H E ü T F^ 10. Januar - H E D T E 298 

Grosse Varieté-Vorstellung 
(ifossartige r eue Krãft'?. 

jeden Sonntag F.im 'ien-Matince 

tzum sofortigen An- 
tritt eincn tüchtigcn 
líausdicner, der auch 

mit bcdiencn karfn, sowie cin 
tuchtigcs Mãdchen für Küche. 
Rua José de Barros No. 9, 
S. Panlo. 175 

junge Eheleute 
1 fuchen Restaurant, Pension, hiir 
oder im Innern zu kaufen. GeTl. 
Off. unt. „Pension" an die Exp. ds. 

' BI., S. Paulo. ^ 

Polytheama 

S. Paub 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

'08 South-Araerican-Tour. 
Heute 1 Hcute 

! 10. januar Uhr 

i füi*os8e 

Soirée-Blanche 

japanischer Ringkatnpf. 
Preise der Plâtze: 

Friias (poBue) 12${ 00;camarotes (põ- 
es) 101 (X)0; cadeiras de l.a 8000; en- 

tradn 8t(XiO; galeria 1$00U. 

Diensliniiiiçiieii 

odcr Frau, mil der Kttchc 
verlrnat, wird gcsneht. Zu 
uieldeii Kna Ijibero Itu- 
daró 64, Kxp. d. Zeltnng-, 
S. Panlo. 

Junge Frau 

die englisch und portugiesiscli 
spricht, sucht Stellung ais Kôchin. 
Bedingung, dass der Maun mit- 
wohnen kann, der ausserhalb ar- 
beitet. Oííerten unter F. R. ^an 
die Exp. ds. BI, S. Paulo. iOj 

Cineina Guayanazes 

Empreza; J. PER ONE & C. 
Largo dos Guayanazes 83, S. Taulo 

Di-n verc irlictien Familien und Mit 
gliedern der deut chen Kolonie be- 
ehreu ei-h die Unternehmer hõfl. 
initzuteilen, dass in ihrrm eleganten 
und allen Vorschriften e'tsprechc d 
ausgestatteten Cinema, welches in 
der kurzen Zeit ^cine.^ Bestehens 
von der verelirl. deutsche K ilonie 
bevorzugt wird, die besten Filins 
der lier»orragenden Firmen: 

Bioakop in Berlin, 
Nordisk-Film in Kopc hagen 

[ Ambrosio- und Itala-Film, 
sowie al!ü eifolgreichen Ncuigkeiten 
auf diesein Gebiete vorgefühit wer- 
den. 

Familien-Programme 
An Wochfí itpgen 

I'ortla ifende 1 )arstellungen 
(Sessõ's conidas) 

An Sonn- und Fei(.'rta;;f;n 

un'er besonderer nerwcksitlitigung 
der Kitiderwrlt. Wáhrend der Ma- 
tinóe Vertoilung v.in Hoabons .nn 

d e Kinder. 
Abends Soiróo. 

M;iiiii<''e und Soiróe in nl)gt!'('ill<>ii 
Davtitellungen. ri927 
Begiim der Sitzungeu 7 UliV nbend», 

Junger Mann 
sucht Stellung, gleich welcher Art. 
Gefl. Off. u-'tcr W. L. 3"r( an die 
Kxp. ds. BI., S. Pai.lo erb ten. 171 

Für 1 lerrn 

■ Rupprecht Fischer 

Dcutscilc CODCira 'tnJuzJeFora.lifííraNaçhnch 

20fi 
gesucht. Maternidade 
Pi'Uli$ta, 3. Paulo. 

Gssuelil eíii Oleinelter 
Selb-yer mu.?. tüclií,i|4 ni sci- 
iietu Fach sein und elwas Fcin- 
bückerei vorst^lien. Lohn 
Rs. lõO^OiKJ monailicli. Zu er- 

.fragen in dor Exped. ds. RI. 
S. Paulo.  ^ 

Csle^enheits-Kauf! 

Ein Posten cchtcr scluveizer 
Spitzen und St'ckerc;ien billig 
zu verkauf n. Ru i General 
jardim No. 79, S. Paulo. B s 
2 Uhr un 1 hacn .õ IJhr nach- 
miitags. 2cr. 

Für He rn 

Hausdiener 
(íeí-uclit. Rua General Couto 
Magalhães No. l-l, íí. P.mlo. 

de 
109 

Deutscher s 

2'a I<íhrt; ;ilt, Hul-nao^er, íi 
Monatc m lii.isilien, su:ht Be- 
sc^^ãftignng ifjpndwelcbf^r Art 
hei bc.srlieidenc 1 Ansprüch^n. 
Angf-bole unt. A M. an die 
Exp. ds B'., Rio, erbeti^n. 

^ " =- 

i 11113 Marli 
S. Paulo 

Sonntag, den 19. Januar i9i;! 
1 Uhr nachmittags 

OrdentI. Generalversaminluag 
Im Schulgebãude, Rua José. Antonio 

Coelho No. 2 
Tagesordnung: 

1 Bericht des Vorstandes über das 
0e8chãft.9iahr 19Í2 

2. Bericht des Kassierers und der 
Kassenrevisoren 

i. Entlasiung des Vor^landes 
4. Wahl des Vorstandes für das Ge- 

schaftsjahr 191.'] 
5. Wahl der Kassenrevifcor^n für 191.T 
0. Antriige der Mitglieder 
7. Verschiedenes (gr) 
Um zalilreiches Erscheinen ersucht 

Der Vorstand. 

Antonio Effenberg 
Weiukulloren für 2'/a Contos. An- 
fragen unter L. B. 1111 an die Ex- 

1- xT 1 • • 1 1- ~ ujdition d. BI., S.Paulo, erbeten liegen Nacnrtc ten in der p.xp, "■ "*•> 
ds. BI., S. Paulo. 

Kleines Haus 
ausserhalb des Zsntrnms der Stadt, 
per sofort zu mieten gesucht. Ofí. 
unt. F. Sch. an die Exp. ds. BL, 
S. Paulo. 

Zu verkaufen 
2 grosso Bleelikoffcr, verscliiedene 
Tis.-hchen und andere Ilaush.iltungs- 
gegi>nsfinde. a nzu^ehen bis 11 Uhr 
morgens und abends. Itua Victoria 
No. IS, S. Paulo.] 194 

Kleine Wohnun^ 

von kleincr deutscher Familie bis 
zum Preise 60 70$ monatlich per 
>ofort gesiwht Offerten unter ,,11. 
n," an die Exp. ds. BI, 8. Paulo. 

Gelegenheits-Kauf 

Ein Sitio preiswert ,zu ver- 
kaufen, 1 Kilometer von der 
Kolonie Helvetia, in dar Nilhe 
der Bahnstation. Es sind 10 
Alqu"iren vermessenes Land, 
an Gebiiuden; 1 Wohnhaus 
tn 1 Viehsta l, massiv aus Back- 

25 Hektar Land, vorzilgUches' vorhanden; ferner 2 
Klima und Wasser, mit Wohnhaus , E->el, 8 Fuhrwerke, Pflug, Eg- 
unl Nebengebãuden, Obst- und'ge, u^w Hü Bienenstõcke. 

Das Sitio hat aii Or>,stanla- 
gen 1138 e.iop"iche Obst- 

bester 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 207 

Zivil- Bow e Ilandels- u. Kri- 
minalsachen. Kauf u. Veikauf 
von Grundstflcken, Hãusern 
u. Fazendas. Anleihen gegen 
Hypothek. Verteidigung vor 
dem Sclnvurgericht, für Arme 
grátis. - Büro u. Wohnung: 
Rua da Boa Vista .11, S.Paulo 

Bucb-haiter 

der deutso^en und portugies. Spra 
ehe mãeh ig, für wôehentlich í! 
malgeauclit. Zu erfrageii Rua 
Maui'i 46, S. Paulo. (213 

Deutsche altere Frau, 
welche p«rtugiesi'ich spricht, zum 
Flaschen-Etiquettieren und anderen 
leichten Arbeiten gesucht in der Rua 
Anbaiigabahú N. 93, H. P.iulo. (215 

baume aller Arr, von 
Qual tSt, de^glfíichen i,000 
Weinrebeii, 188 Mangas, 8ü 
Orangenbãuine, Ameixas Par.í. 
Jaboticaba und .lusserdem 2000 
Veredelungen \*o.i verschiede- 
nen Obst- u. Weinsorten, 2r>00 
Wil ilinge, 1000 Stecklinge,700 
Kaffebaume, Wald von 1500 
Eucalyptus und verschieJenen 
Tannen. Zu er ragen bei 

José Ambach, Itaícy. 

Copeira 
X. 26, 8. Paulo. 

gesucht iu der 
Jíua Bent > Freitas 

(2 I 

Kindermádchen 
von 12—14 Jahren, welches auswarts 
sehlafen kann, gesuc.ht Ilua llel-, 
vetia tt2, 8. Paulo. 21 

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp"®" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



iíbiirntos Danuemanii 

I 
Viclorii 

Bouquets 

Perlitos 

I Italo-BrasOianische mecbanische in ngiipipA Danlícfal i 
Werkstãtte and Giesserei von flU tdpniib rullllijlu! ! 

Santisi & Babbini, Atelier fur Damenhüte 
Rua Monsenhor Andrade No. 192 Mdine. Vals8'0 hat die Elire ihrer 

I Caixa 1255. S. PAULO. Tclef 2C92 zahlreichen Kundscbaft un > den p. 
; Fabrikationsspexialitít: Maschlnen t. Faiiiilien initzuteilen, daas sie eben 
I für Makkaronierzeugung. Besondere ein «rosses Sortiment in Hutmodel- 
. Abteilung íiir Kupfer-Trafilas untir len für Damen und Kinder direkt 
I Leitung des tücbtigen TechnikerB von Paris orlialten liat. .'.81') 
I lAiigi Uristino (früher bei den Her- 
: reii Craig & Martins tãtig.) Wir 
: íabrizieren ferner automatische fran- 
zõsiBcho Gattersãge- und Kreissage- 
maschinen, Zuckerrohrpressen sowie 
alio anderen Maschinen fjr Land 

: wirtechaft und Industrie. 5733 

Hortulania Paulista 
Blumen- und Samengeschâft 

Rua Rosário 18 Telefon 2463 Caixa postal 1033 

 SAO PAULO   
QeschmackvollBto Ausfühning von Buketts, Blumenkõrbon, 
Brautkrânzen, Brautbuketts, Krãnze, Dakorationen etc. etc. 

ir Frischer Geinüse- und BIumen-Hamen 
Chacara: Station S. Bernardo. (Linha Ingleza) 

Telefou-Ansch'uss; Bragantina No. 29 
Aíiswãrtige Auftrãge werden mit verlãsslicher PünktUohkeit effektuiert 

. Inhaber; Joào Wolí. 

. Bind Bau lãtze zu verkauíen iin 
I Zentrum von Villa Marianna an der 
I Strasse Antonio Coelho und Avenida 
; A, tíelegen, unweit des B-mdes, neben 
I der !"chokoladenfabrik und anderen 
: Fabriken. 
I An gleioher Stelle sind nooh zwei 
I kleine Zinshãuaer mit beiliegendem 
Boden zum Preise von 17:000 zu 
verkaufen. 

Nâberes Rua José Bonifácio S9-A 
; 1. títock, Saal N. 4. S. Paulo. 14S 

Formen, Blumen, Straussfedern, 
Aigreites u. sonstige PutzaacLen. 

Borten, Kleiderstoffe v. Wolle u.Heide 
Grosses t*ortiment v. Unterkl idern. 

Ura den werten Familien die Ein- 
kãufe zu erleichtern, verkaufen w r 
auch in monatllcben Ratenzahlungen, 
Früher Rua Marechal Deodoro 5. 

fetzt Rua 8. João 121, 8. Paulo. 

liiellin's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermiloh, verhalf hun 
derttausenden schwãchlichen 
Kinder zur krãftigen Ent 
:: wiokelung. 
Aoenteo Nossack& 

MO1.C 

im Emporio Mundial 

siinireiiQesin 

iller 1 Oaiii- unil üiepiiiite 

Wegen Uinzug in das neue Geschâftshaus wird der ganze grosse Stock 
vou 8c inittwaren verkauft. Für das neue Geschift sind schon ali e 

Neuheiten der Hauptstãdte Earopis b33t«llt. 
1 iibrik für Pferdchen aua Pappe Einziges Unternehraen dieser Art in 

Brasiliea. Auabesserung von Pappen und anderen Spíelwaren 
ll-a Bta. Ephigenia 87-B, S. Paulo. Telefon 1292. Mosè Manfcsdi 

ili^lchapelarla Alíemã liM 

Annonzen 

für Bãmtliche hiesige und 
auawãrtige Zeitungen be- 
fõrdert prompt zu Origi- 
nal-Tarifpreisen unter Ge- 
wãhrung hõchBter Rabntie 

EDANBE 

I7C1 

A n n o n z e n-E X p o d i t i on 
Rua Direita 55-A |(Sobr.) 
Caixa 1371 São Paule 

■Rua $aata Éphi^enia No 124 — $âo Paulo 
Ais praktische Geschenke empfehle: 

Schirma u> St5ok« in allen Qualitãten. und Pre sldgen, sowie die 
m dernen SirohDte fOr IC<nd«r in weisa, farbig und Ledertuch. 
Enormes Lager von Harran- a. Kind«pmQtxen für Keise u S >ort. 
Reichhãltiges Lager in steifen u. weichen H írr«n- u. KindarbOten 
in Filz und Stroh. 

Meine bekannt gute Werkstelle für be.^ondere Bestellungen 
sowie renovieien u. waschen von steifea u. weichen Filzhüten u. be- 
eonders absolut unschãdliches waschen von Panamas bringe in Er- 
innerung. Da ich mein Geschãft in Rück8ic''t der kommenden Fest- 
tage besonders reichhaltig ausgestattet habe, bitte ich, mich bei Be- 
darf güt;g8t berücksichtigea zu wollen. 55f>fl 

Willíam DammenbaiQ 
Rua Santa Ephigenia No. 121 — 8. PAULO 

124 

(6850) 
Koaten-Voranschlago und 
Entwürfe zu effektvollen 
:: Inseraten kostenloa. 

Reichhãltiges Bortiment 
der verschiedensten | 

Rekiame - Clichês 
grátis zur Verfügung. 

Elsen-EMxlr 

Aromatlsches 298n 
Eilixir de ferro aromatisado glyctru 

phosphatado 
Nervcnstâikend, wohlschmcckend, 

leicht verdaulich und von über- 
raschendem Eríolg. 

Heilt Blutarmut und dereo 
Fülgenin kurzer Zeit. O Ias 3$000 

Pliarmaciã da Luz 
Baa Duque de Caxias 17. S. Pau'o 

X07 Die alleinige 

DeutsclieWurstfabrilí 

M. Paulo 
unterhSlt Niedcrlagcn; 

Mercado S.João StandN.40 
(vormala Ernst Bischof) 

Mercado R. 25 de Março Stand 62 
(Eckatand am Haupteingang 

dor Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt *âgtioh frisoh 

Wleuer Wilrsto, FIpIscIi-, 
Biat, Brat- n. Trü(felleher- 
warst, üiimbarger Baach- 
fleisoli, GeiSuchert Speuk 
und Bippaa, gepSckeUe 
Zaiiiçen etc. etc. - - - . 

Ssuerkraut 800 Rs. 
Für gute Ware wird garantiert 

Bestelliioâeii frS.Tn/rTr 
Verelno u. Festlichkeiten wer- 
den prompt erledigtu erlauben 
wir una, auf uns>ere neue Auf> 
sohnittmitsohtne aufmerk- 
sam zu machen. 

FabriSc: Rua Mauá No 23. 

Dr. Staplcr 
eham. Asslstent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Cldrurg amPortugies. Hospital 

Operatear und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 

8. Paulo Von 1—a Uhr 
2076) Tolephon H07. 

Pensão Heib 

Rua Quintiho Bocayuva No. 38 
8. PAULO 

Pension per Monat 85$0()0 
Einzeine Mahlzeiten 2$003 

Relche Auswahl von gutgepflegten 
Weinen, Bieren und aonatigen Ge- 
tranken. Aufmerksame Bedienung. 

vernaii nun- 
schwãchlichen 
krt«g.„ E„.. f 

tksto.,!iittí I ur.rjscner Junior 
gmm a I Hechtsanwait 

T- I S Paulo —JluaJ 

WwUl I 
  ^ 8 p r e ch Btunden 

■ ^ 

Paulo — Jlua Direita '< 
Caixa Postal 881 

V. 12—] 

Jeden Soonabeoil 

Frische Trüffel- und 

Sardellen- Leberwurst 
in den bekannten Niederlagen von 

JPritx inLobst. 
8. Paulo. 

Alie meine Verkaafâstelien cind 
darch Plakate erkenntlich. 2988 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. i5, sobrado 
8. Paulo 

Spezial.at für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarbeiten nach dem 

System : 295(J 
Prof. Dr. Eug. HQUer. 

Loilerie von São Paulo 

der Au^ 

124 

Butter-Maschinen 

"r Butter-Fabrikation 
System Alphu r>aval 

Sehr widerstandsfâhig 
Aus erstklassigem Material 

Immer am Lager; Abrahmer u. Stampfer 
aller Masse, Auspresstische, Waschvorrich- 
tungen, Gefriereiurichtungen, Pastorisier- 
apparate, Gefâsse f. Milchtransport, Hydro- 
meter, Thermometer, Laktometer, graduierte 
Gefãase, Spatel und sonstiger Zubehõr für 
die Bntteriabrikation nach vervollkommen- 

sten Systemen. 
Import Ton Maschlnen 

fttr Landwirtsehalt u. ladastrfe. 

RQhren für Wasser, Gas u Abfuhr, 
Metallp und Werkzeuge. 

Rua Theophilo Ottoni Ifo. 77 

llio de Janeiro 
Hopkins, Causer & Hopklns' 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter 
sicht der Staatsregieriing, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grbsste Prâmien 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200.000 der Augenha'Jt 
  Licht- Nebel- n 

Jeden Sonnabend!! Jeden Sonnaliend!! bei neuralgischen Schmer^en etc, 

Schonheit der Ausren ! ! 
Erhalt der Sehkraft durch den 

Gebrauch des Atoa Sulfatada Mara 
Tilboia des Apithekera L, Noronha 
(Einzig preisgekrõntes Prãparat auf 
der National-Ausstellang in Rio de 
Janeiro 1908). Die wanderbaren Er- 
folge, wejche durch dieses Priiparat 
erreicht wurden, sind so glãnzend, 
dass es heuto in jeder Familie u'i- 
Ontbehrlich iat u. auf dem Toiletten- 
Tischchen keiner klugen Dame feh- 
len darf. Das „Agu<i Sulfatada Ma- 
ravilhosa heilt niclit nur hartnãcki^je 

[ u chronische Augenleiden, sondem 
i8t auch ein Wiederhersteller der 

• Sehkraft, u. bewahrt sie für viole 
Jahre. — In schweren Krankheits- 
fãllen wie z. B. bei Augenaeachwüren, 
chronischen Trânen, Entzündung 

u. Augenlidór, bei 
Licht- fíebel- u. Funkenscheue boi 

lierliiier Mortadella 

Kiiser-Ja^dwurst 

Scliinkenwurst iind íí'. Salaini 
in samtlichen Niederlagen von Friedricll HlÔllSt-» 

In Santos bei M. AzevedO - Travessa Mauà No. S. 

Casa Allemã de Ferragens 

Unseren verehrten Geschãrtafreunden und Kunden zur gefl. Vit- 
teilung, dasa wir una^r EiscnwarangasohSlt von der Rua ili; São 
Joíío nach der 

Rua S. Bento N. 70 
(zwischen Praça Antonio Prado und Largo São Bento) 

verlegt ha ben und dureh groase und hello Verkaufs- und Lagerrâurae 
in der Lage sind, unsere Kunden b»ssor wií biaher nnd zu den ge- 
wfthnten billigen Proiaen bedieuen zu kõnnen. 

S. Paulo, 18. Dezember 1912. 

Guilherme Rathsam & Irmãos. '5949 

Telegr.-Adr.: „Behrcnd Rio" ® Telefon 7 d Postkasten 724 

EleiU Mageii l Kratt- u BeleuiiDiimlie 

Stâdtische Bclcuchtungs-Anlageii für Gas u. 

hlekíriziiat.' - Schiffs-Dcsinfektions-Anlagcn 

:: EISEiilialiiiiBapn-Beleiiilitiiiii allnr Siislemi!:: 
.(Elektrizitàt, Gas, Acetylen, Kohlengas usw.) 

Míneral-Schmierôl der Standart Oil Coni- 
pany otNew York (Tompson & Bedfort Dept.) 

Eisenkonstrnktionen aller Art, 

Treppen, Auízâge und dergl. 

liorl y. nge aller nrlea iion Hasililneii 

ms Material für Eiscnbahncn, Hecr u. .\Iarinc 
§18 

íZur (lefl. I!eacliluiu|. 

i Tcile hierdurch mit, d.i s 
icti in Rio, Largo S. Francisco 
No. 14, Di'n.stag, Mittwoch, 
Freiíag u. Sonnabend, in Pe- 
tropolis Montag u. Donnerstig 
meine Sprechstunden abhalte. 

Hans Schtnidt. 

Deutschcr Zahnarzt 

j weade man tâgl. vor dem Schlafen- 
gehen u. morgens beim Aufstelicn 

I Agua Sulfatada Maravilhosa an. — 
|ln Bolchen Fãllen aollen jedoch all- 
} koholische Getrãnke. wie auch scharfe 
[ Speiaen vermieden werden. Ebonao 
jiu ea empfehlenswert, aich wãhrend 
der Kur dos Kaffee'B, Tee und der 
Chokolade zu enthalton, um die 
Heilung zu beschleunigen. — Es 
giebt Damen, welche, bovor sie einoin 
Fest beiwohnen, schlechte u. schãd- 
liche Drogon vorwenden, um einon 
ausdruckavollen B ick zu erhaltoa 
Nun gut! Mit t od. 2 Tropfen de? 
„Agua Sulfatada" des Apothekers 
L. Noronha erzielen Sie ausgezeicíi- 
nete Resultate. — Das Prãparat i^t 
von der Direktion des õffentl Ge 
aundheitsamtes in Kio de Janeiro 
(Brasilien) approbiert. 

N. B Alie Euquetton des Pr."pa- 
rates tragen den Nam^nszug der 
Vpotnekers L. Noronha 
Agentes: Drogorla Run 

I de Setembro 81, od. Rui Bambins 
.64, Botafogo — Rij de Janeiro- 

Ausíro-ÂBicrícana 

Dampfsch iffahrts-GeselLschaft in Tricsi 

iã Marlins- 

8 Paulo 
, Rua IT) de Noveabto 22 
empfiehli ilir stets reichhãltiges La- 
ger in SI ilfoii 
insbesondere In 

Nichste ibfabrten oaoh Europa: 
Laura X8. Januar 
Columbia 5. Februar 
Dor Postdampfer 

Laura 
geht am 18. Januac von Santo.s nach 
Rioi Tenarilf*, Alnie.*ia, 

Baroelons, I u. T. 
PaFsagepreia 3. Klasse nach Te- 

neriffe Frcs. 125, Almerii und Bar- 
celona Frca. 160, nach Neapel Frcs. 
195, nach Tiiest Frc?. 20'J. 

Hâeliste Abfabrteo aacli dem La Plata 
Columbia 26. Januar 
Sofia Hohenberg 1. Fubruar 

Der Dampfer I 

Columbia 

goht am 26. Januar von Santos nach 

M'>nt*widao 
und Buenaa AIras. 

Pasaageprcis .1. Klasse 4r)|(>.X) u. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

2;")9 

ll.ib i- Hiiicn. Wieii. 

Passeml llr Eiiropareisemlel! 
T-ppiche aus Tigotfelien mit künst- 
lichen Scliãdein, sowie Tatúkõrbc'ien, 
Indianerw.iffen, Stu'nwaff(n, Schâ- 
deln, Schmetterlinge, Kãfor, Schlan- 
cen, Vogelbãlge f' i' Hut- und Ilaar- 
putz, zu verkaufen. Alie nur echte 
Saciitn, sehr wichtig ftir d e Wissen- 
schaft. Alio Gattungen Tiore wi r- 
den zum Ausstopfen angonomman. 
Rua CardDEO Almeida 34-A, Perdizes, 
8. Paulo. 6052 

.P u®-® elngerichteten Dampfer bealtzen elegante k imfor- table Kabinen für Paasagiere 1. nnd 2. Klasae, auch für Passagiere 
Klasaeiat m hberalster Weiao geaorgt. Gerãumige Speise8ã'e moderne 
w aachrãiime atehen zu ihrer Verfügung. 

Schnello Reison. Drahtlose Telegraptiie an Hord 
Der neuo Doppelschraubendampfer i 

KaiiNer Fraiiz Josei 1. | 
16.500 Tonnen und 19 Meilcn Goschwind'gkeit geht ani 

10. tebiuar vou Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona, Neapel u. Trieit. 
Kuisedauer von Santos nach Barcelona 11 'li, Nenpel 13, Triest Í5 Tago. 

Psria 13 Tnge via Barcelona, bis Wien, Münc''en ,ind Buda- 
pest Ib lage via Triest. — Die 3te Reiso i rfolgt "«m 30. Mãrz, 

A'egyn weiterer Informaitonen wende man sích an die Ayüiínn 

Hoiiibuuc^r & 0€»mp 
Rua Visconde de Inhaúma N. 84 | Rna 11 de Junho N. 1 

RIO DE JANEIRO j SANTOS 
GiO»■ d£Ar 10 A Comp, Largo do Thesouro S. Paulo 

Hotel et Perision Suisse 

U'ua Brigadeiro Tobias I üão Paalo Rua Brigadeiro Tobias I 

em.pfiela.lfc «Icix denci relseia.d.eia, i^PioblilE-vxnci- 

800 Der Inbtber i JaSa Haiariaii. 

■owie sftmtUclie Landwirtscliatti-Clerâte 

Ui 

Hasenclevers Co. 

I 

I8BI 

Das beste aller Mineralwassei 

isl (Ias iialíirlicli( M ;:ralwasser 

VI 

95 
ITIIIHBE 

99 

Für Tf : jnd zur Hei- 

lung vou Magen- Bla- 

sen- und Leberieiden. 

Zu haben in allen besseren 

Hotels und 

Geschàftsliàiisèru. 
5034 

ZLSTntlcse g^e-walzte 

HERM. STOLTZ 

für Was-s^^r- und Gasleitungen. 

Hohre iinzei bri'( lilii h, auf 80 Alni. gt prüft, 
in l.Tngo von ca. 7 — 12 nitr. Gewicht lialb so grosa wie 

Gussrohr. 
Niedrige Transportkosten. — Leichte Montage. 

Mannesmann-Síahirotir-Maóten 
für Stromzufülirung und U^leuchtung. 

Telegrapiten- und Telephonmasten | 

Mantie in'iiü-Sii (Ifrolirc, 

Flanschenrohre für liochleitungen. Bohrrohrc 
Gewinderohre 

T El r l> i Ei e SI -1^ I' U la ii i;» ne'<> !í r4\ 

Co. 

Avenida Rio Branco 66-74 

Herm. Stolt^:, Hamburg 

01ocU:eiigiesserwa.ll ^5-26 

de JF£i,i:ieíir'o 

Postíach Nr. 371 

Avenida Rio Branco 66-7'"! 

Herm. Stolt:z & Co.,- S. Paulo 

Impoi 
import von Reis, Klippfiscii etc., Kurz- 
und líisenwaren, Schreib-, Druck- und Pack- 
papier, Calcivm C.arbid. Matcrialien ^Or 

Bauzweckc : Lement etc. 

Cointiussíoii iiiid ( oiisigiiatÍMM 
in Nationaiartikcl;!. 

Agenturen: SANTOS, Postfach 246 — PEÍÍNAMBUCO, Postfach 168 

Teietrramm-Adresse für alie Mâuser ..HERMSTOLTZ" 

Postfa.cl"i Nr, 461 

MACEIÓ', Postfach 12 

Tcclinisclie Abíeiluiig": 
Maschinen für Hòlzbearbeitung, Reisschãl- 
maschinen, Maschinen IQr Gewinnung von 
Metallen und Steinkohien, Materiaüen tür 
Eisenbabnen, Schienen Decauville, VVaggons 
für Kleinbahnen, Wa.sserturbinen und Saug- 
easmotorç ete., etc. 

Landvvirtschaftliche M^scliinen; '|„Det rc". 

Lokomobilen : „Badenia"; Lokomotiven : 
„B o r s i g". 

íSchiíís-Abfeihinír: 
General-Agentur des Norddeutschen Lloyd, 
Bremen. Erledigung und Uebernahme jeg- 
licher Schiffsgesctófte. Vollstãndiger Stau- 
und Lõschdienst mit eigenem Material, Slee- 
schlfppsr 

l>€^l»os} sirc! 

der vo glichen Cigarrcn von Stendcr (& C. 
S5o i jix, Bahia; der bekannten Minas 
But . -Marken „A BraziJeira 
nia", ,,Demany"-Miiias 
Brazileira de L.icticinios. 

der 
„Amazo- 

Companhia 

Iluvaríc-Koiuiiiissariiil 

Mll»s(crlaj|^er aller Anikel europiiischer uiul nord- 

amerikanischer ¥ abrikanten. 

Feuor- und SieeverHfclieraiigen : Generd. 

Vertreier der „All»Int!:l V - Versíelierungs - Act- 

Oey., Hamburg, und d^.r .VlIInnep Assnrance 

Co- M., IO>l)ON 


